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Die Volkshochschule 
Hilter informiert

Vielleicht haben Sie über den 
Jahreswechsel neue Vorsätze 
gefasst und in den ersten Tagen 
des Jahres schon in dem aktu-
ellen Programmheft und den 
Kursangeboten der Volkshoch-
schule geschmökert. Ich möch-
te Sie heute noch einmal auf 
einige Kurse, die im Frühjahr 
starten, aufmerksam machen.
Gesundheitsbewusste haben 
am 05.02.2018 von 9:15 Uhr 
bis 11:00 Uhr im Vortrag „Der 
Darm – meine gesunde Mitte“ 
die Möglichkeit homöopathi-
sche Ansätze kennzulernen, um 
ihrem Körper Beschwerden wie 
z.B. Müdigkeit und Erschöpfung 
oder Entzündungen zu nehmen 
bzw. zu mindern.

„Spanisch für Anfänger“ star-
tet ganz neu am 22.02.2018 
von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
in den Räumen der Oberschu-
le Borgloh und bietet Spanisch 
Anfängern die Gelegenheit – 
vielleicht im nächsten Urlaub – 
Alltagssituationen auf Spanisch 
zu meistern.

Im Kurs „Englisch Aufbaukurs 
B1 III“, donnerstags von 18:30 
Uhr bis 20:00 Uhr sind Sie 
herzlich willkommen, wenn Sie 
sich auf Englisch über alltägli-
che Dinge, Ereignisse, Traditio-
nen und Bräuche, Bücher und 
Zeitungsartikel in angenehmer 
Atmosphäre unterhalten wol-
len.

Im Rahmen der Jungen vhs 
möchte ich gern auf den Fe-
rienschnupperkurs „Voltigie-
ren – Turnen auf dem Pferd“ 
hinweisen. In den Osterferien 
haben Kinder am 20.03.2018 
von 9:15 Uhr bis 11:45 Uhr Ge-
legenheit diesen Pferdesport 
kennenzulernen.

„Let’s talk –Englisch ganz 
praktisch“ bietet Schülern 
und Schülerinnen im 5. Und 
6. Schuljahr, donnerstags von 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr, die 
Möglichkeit Sicherheit im Spre-
chen zu gewinnen und den ei-
genen Vokabelschatz zu erwei-
tern.
Besonders hinweisen möchte 
ich heute schon auf den Kurs 
„WenDo-Mädchen sind un-
schlagbar“ am 10.03.2018 von 
10:00 Uhr – 17:00 Uhr. Mäd-
chen von 8-13 Jahren lernen 
hier sich selbstbewusst gegen-
über angreifenden Menschen 
zu wehren und Angriffe mit hilf-
reichen, unterschiedlichen Ab-
wehrtechniken aus dem WenDo 
zu begegnen.
Bei Interesse rufen sich mich 
gerne vormittags von 9:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr unter folgender 
Rufnummer 0175 1534311 an.
Ich freue mich von Ihnen zu hö-
ren!
Herzliche Grüße 
Claudia Porcher



4

Mängelmeldung

An die Hilter, den 
Gemeinde Hilter 
Osnabrücker Straße 1  
49176 Hilter a.T.W.
per Mail: info@hilter.de 
per Fax: 0 54 24 / 23 18 33
Schadensort:

Ich habe heute gegen  Uhr 
nachstehende Mängel festgestellt:
n �Straßenschäden
n �Hydranten-/Schieberklappe schadhaft
n �Kanaldeckel schadhaft
n �Ampelanlage schadhaft
n �Verkehrsschild/Straßenbenennungsschild 

beschädigt
n �Schutt- und Unratablagerungen
n �Straßenbeleuchtung defekt

Sonstige Mängel:

Bemerkungen:

Festgestellt durch:

Anschrift:

Unterschrift:

 "

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen  
unsere  

Inserenten !

Rats- und Aus
schusssitzungen

(vorläufiger Sitzungsplan, 
aktuelle Termine unter 

www.hilter.de)

Die Sitzungen der 
Ausschüsse finden 
mit Ausnahmen im 

Sitzungssaal des Rathauses, 
Osnabrücker Straße 1, 

statt. 

Der Ort wird nochmals in 
der Tagespresse, in den 

Bekanntmachungskästen 
und im Internet auf 

der Hilter-Homepage 
veröffentlicht. 

Sie können die 
Ratsarbeit über das 

Bürgerinformationssystem 
unter www.hilter.de 

verfolgen.

13.02.2018 17:00 Uhr 
Schul- und 
Kulturausschuss

20.02.2018 17:00 Uhr 
Finanzausschuss

13.03.2018 19:00 Uhr 
Gemeinderat
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weis vorzulegen. Der Zuschuss 
wird auch für jedes behinder-
te Kind im Haushalt (ab 50 % 
Schwerbehinderung) bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjah-
res gewährt.
Die Wassergebühren werden 
mit 19,-- €, die Kanalgebühren 
mit 76,--€ für jedes zu berück-
sichtigende Kind bezuschusst. 
Die Beträge werden auf Antrag, 
der jährlich bis zum 31.12. neu 
zu stellen ist, ausgezahlt.
Achtung: Nach dem 31.12. 
eingehende Anträge werden 
für das laufende Jahr nicht 
mehr berücksichtigt.
Antragsvordrucke sind im Rat-
haus, Fachbereich 4 – Finan-
zen, Zimmer 108/109, erhält-
lich. Zusätzlich besteht die 
Möglichkeit, den Antrags-
vordruck im Internet unter 
www.Hilter.de unter der Rub-
rik Bürgerservice/Download 
herunterzuladen.

Zuschuss zu 
den Kanal- und 
Wasssergebühren  
ab 3. Kind

Die Gemeinde Hilter a.T.W. 
weist darauf hin, dass für Fami-
lien oder Alleinerziehende mit 
drei oder mehr Kindern auch 
im Jahr 2018 die Möglichkeit 
besteht, einen Zuschuss zu den 
Wasser- und Schmutzwasser-
kanalbenutzungsgebühren zu 
erhalten.
Der Zuschuss wird gewährt 
für das dritte und jedes wei-
tere Kind, welches noch nicht 
schulpflichtig ist oder noch in 
Schulausbildung bzw. in einem 
anderen Ausbildungsverhältnis 
steht. Für Kinder, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, ist 
eine Schulbescheinigung oder 
ein anderer Ausbildungsnach-

Bekanntmachung 
Trinkwasser

Aufbereitungsstoffe im Trink-
wasser nach§ 11 Trinkwas-
serverordnung in Verbindung 
mit der Anzeigepflicht nach§ 
16 Trinkwasserverordnung 
(TrinkwV)
Die Gemeindewerke Hilter a. 
T.W. erhalten Trinkwasser vom 
Wasserbeschaffungsverband 
Osnabrück-Süd. Die vom Was-
serbeschaffungsverband Osna-
brück-Süd eingesetzten Aufbe-
reitungsstoffe entsprechen in 
Menge, Konzentration und Zu-
sammensetzung den Anforde-
rungen des§ 11 Abs. 1 TrinkwV.
Bei dem vom Wasserbeschaf-
fungsverband Osnabrück-Süd 
bezogenen Trinkwasser handelt 
es sich um Wasser, welches aus 
im Bereich Glandorf gelegenen 
Brunnen gewonnen wird und 
mit Zulieferungen der Wasser-
versorgung Beckum GmbH ver-
mischt wird.
Im Wasserwerk Glandorf wird 
das Wasser mit einem Hät1esta-
bilisator auf Phosphatbasis be-
handelt. Das Trinkwasser von 
der Wasserversorgung Beckum 
GmbH wird nicht zusätzlich auf-
bereitet.
Im Wasserwerkszweig Borgloh/
Hankenberge/Wellendorf /
Ebbendorf wird dieses zusam-
mengeführte Trinkwasser an 
den Verbraucher abgegeben. Im 
Hochbehälter Hilter wird diesem 
Wasser das aus dem in Hilter ge-
legenen Dyckerhoffbrunnen ge-
förderte Trinkwasser zugeführt. 
Das Dyckerhoffbrunnen-Wasser 
wird mit einem Härtestabilisator 
auf Phosphatbasis und mit UV-
Licht behandelt.
Die Verbraucher des Werks-
zweigs Hilter und Natrup wer-
den mit Frischwasser aus dem
Hochbehälter Hilter versorgt.
Gez. Marc Schewski
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positive Resonanz der Teilneh-
mer wider.
Jedes Türchen wurde mit viel 
Engagement und Hingabe vor-
bereitet und durchgeführt, 
sodass jede einzelne Aktion 
etwas Besonderes war. Daher 
sei an dieser Stelle allen Be-
teiligten ganz herzlich Danke 
gesagt! Aufgrund der positiven 
Resonanz und ersten interes-
sierten Unternehmen für den 
3. Hilteraner Adventskalender, 
wird es auch 2018 eine Fortfüh-
rung geben.

Umfrage zum 
Freizeitverhalten aller Kinder 

und Jugendlichen
In den kommenden Wochen 
wird die Gemeinde Hilter a.T.W. 
eine Umfrage zum Freizeitver-
halten der Kinder und Jugendli-
chen durchführen. Hierzu wer-
den Fragebögen an alle Erzie-
hungsberechtigten der Kinder 
und Jugendlichen zwischen 10 
und 16 Jahre geschickt, mit der 
Bitte diesen durch die Kinder 
ausfüllen zu lassen.
Ziel der Umfrage ist es, einen 
Überblick zu erhalten, welche 

antwortungsbewusstsein und 
Rücksichtnahme kann jeder 
Hundehalter dazu beitragen, 
dass das Ansehen der Hunde-
haltung verbessert wird und Ihr 
Hund und Ihre Tierliebe von al-
len akzeptiert wird.
Bitte machen Sie mit! Lassen 
Sie den Hundekot nicht lie-
gen! Entsorgen Sie den Hun-
dekot mit einer Tüte!
Ihr Ordnungsamt

Jugendpflege

Rückblick 2. Hilteraner 
Adventskalender

Einen Adventskalender in der 
Gemeinde haben im letzten 
Jahr wieder 16 Einrichtungen 
und Unternehmen ermöglicht. 
Im Dezember 2017 konnten 
Kinder, Jugendliche und Fami-
lien wieder hinter die Kulissen 
schauen und spannende Dinge 
entdecken.
Insgesamt nahmen rund 115 
Personen an den unterschiedli-
chen „Türchen“ teil. Dass viele 
Familien gleich mehrere Aktio-
nen besucht haben, spiegelt die 

Hundekot  
gehört in die Tüte!

Es liegt in der Natur der Sache, 
dass Hunde „mal müssen“, nur 
sollten die Haufen nicht auf 
Gehwegen, Straßen, öffentli-
chen Plätzen, auf Spielplätzen, 
auf unseren Friedhöfen oder in 
der Natur liegenbleiben.
Hundekot ist eine Gefahr für 
die Gesundheit. Hundekot sieht 
nicht nur unappetitlich aus und 
stinkt sondern ist auch eine In-
fektionsquelle für Krankheiten.
Hundekot ist Abfall. Jeder Hun-
dehalter ist verpflichtet, den 
Kot seines Hundes über die 
Restmülltonne zu entsorgen. 
Leider gibt es aktuell sehr viele 
Beschwerden, dass der Hunde-
kot liegengelassen wird.
Hat ein Vierbeiner seine Not-
durft auf öffentlichen Grund-
stücken verrichtet, dann muss 
der Hundekot vom Herrchen 
mit Hilfe einer Tüte entfernt 
werden.
Viele Mitbürger werden durch 
das Fehlverhalten vieler Hunde-
halter belästigt, speziell Klein-
kinder auf Spielplätzen gesund-
heitlich gefährdet. Durch Ver-

Auch der Nikolaus kam zu Be-
such ins Rathaus
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mitten in den Vorbereitungen 
für den Ferienpass 2018. Die 
gesamten Sommerferien über 
könnt ihr wieder an vielen span-
nenden Aktionen und Veran-
staltungen teilnehmen, die in 
Kooperation mit der Gemeinde 
Bad Rothenfelde und der Stadt 
Dissen angeboten werden.
In den kommenden Wochen 
werden alle Kooperationspart-
ner und ehrenamtlich Aktiven 
aus dem vergangenen Jahr an-
geschrieben und gebeten, ihre 
Angebote zu melden. Wenn Sie 
in den letzten Jahren von der 
Gemeinde Hilter a.T.W. zu Jah-
resbeginn nicht angeschrieben 
worden sind, aber gerne mit ei-
nem von Ihnen durchgeführten 
Angebot am Ferienpass 2018 
mitwirken möchten, wenden 
Sie sich bitte an Verena Kaum-
kötter (05424-231830, 0152-
08697646 oder kaumkoetter@
hilteratw.de).

kaumkoetter@hilteratw.de ger-
ne zur Verfügung.

Veranstaltungen für den 
Ferienpass 2018

Kaum hat das neue Jahr begon-
nen, befinden wir uns schon 

Interessen und Bedürfnisse die 
Kinder und Jugendlichen, bezo-
gen auf deren Freizeitverhalten 
haben. Die Ergebnisse sollen 
dazu genutzt werden, bereits 
bestehende Angebote zu ver-
bessern und ggf. neue Angebo-
te zu erarbeiten.
Die Umfrage wird anonym 
durchgeführt, da bis auf Alter, 
Geschlecht und Wohnort kei-
ne personenbezogenen Daten 
erfasst werden. Für die Aus-
wertung werden alle erhobe-
nen Daten zusammengefasst, 
sodass kein Rückschluss auf 
einzelne Personen gezogen 
werden kann. Die Teilnahme 
an der Befragung ist freiwillig, 
eine Nicht-Teilnahme hat keine 
negativen Auswirkungen.
Dennoch würden wir uns freu-
en, wenn möglichst viele an der 
Umfrage teilnehmen, denn je 
mehr ausgefüllte Fragebögen, 
desto aussagekräftiger wird 
das Ergebnis.
Die ausgefüllten Fragebögen 
können bis zum 16. März 2018 
direkt im Rathaus oder per Post 
an die Gemeinde zurückgege-
ben werden.
Für Rückfragen steht Vere-
na Kaumkötter unter 05424-
231830, 0152-08697646 oder 

Spannende Geschichten vom Bürgermeister am 06.12.
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Jetzt können Sie wählen zwischen zwei singulären 
Seniorentagespflegen in Bad Rothenfelde
Tagespflege Schwalbennest (Beginn morgens 8.00 Uhr)  
und Tagespflege „An den Salinen“ (Beginn morgens 9.00 Uhr)

Sie haben z.B. den Pflegegrad 3. Wenn Sie keine Tagespflege besuchen, dann verschenken 
Sie jeden Monat 1298,– €. Die Tagespflege können Sie tageweise besuchen oder die ganze 
Woche. Sie werden geholt und gebracht. Verleben einen interessanten Tag mit netten Leuten 
und Ihre Angehörigen haben Zeit für sich. 

Informieren Sie sich oder buchen Sie unter Tel. 0 54 24 - 35 74 (Frau Mießner, Frau Bressert, 
Frau Albers).
Übrigens: bei uns ist jeden Tag Tag der offenen Tür. Kommen Sie einfach vorbei und lassen 
Sie sich beeindrucken. Wenn Sie ihren Besuch vorher per Tel. 0 54 24 - 35 74 anmelden gibt es 
sogar noch einen Kaffee gratis.
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Neues aus dem 
Gleichstellungsbüro

Auch wenn das neue Jahr schon 
fortgeschritten ist, möchte ich 
Ihnen zunächst eine Zeit voller 
schöner Ereignisse wünschen.
Auch in diesem Jahr warten vie-
le Veranstaltungen und Infor-
mationen auf Sie.
Wie schon im letzten Jahr ange-
kündigt, beginnt eine neue Ver-
anstaltungsreihe der Gleich-
stellungsbeauftragten der 
Südkreisgemeinden. Der Flyer 
dazu wird in Kürze erschei-
nen. Ich weise aber gern vorab 
schon auf zwei Veranstaltungen 
hin.
Am 18. April findet eine Frau-
entagesfahrt nach Bonn zum 
Frauenmuseum statt. Das 1981 
gegründete Frauenmuseum 
dient der Förderung von Kunst, 
Kultur und Wissenschaft von 
Frauen.
Das große Thema dieses Jahres 
lautet „Mit Macht zur Wahl –
100 Jahre Frauenwahlrecht in 
Europa“. 1906 erhielten die 
Frauen in Finnland als erste das 
allgemeine Wahlrecht, 1984 
war es schließlich in Lichten-
stein soweit. Über 100 Jahre 

07:37	� Deldener Straße /  
An der Wipper

07:39	� Deldener Straße / 
Ulmenhof I

07:41	� Deldener Straße / 
Ulmenhof II

07:43	� Deldener Straße / 
Erkings Hof

07:47	� Münsterstraße / 
Gravestraße

07:50	� Ankunft 
Süderbergschule

Der Bus „fährt“ bei jedem Wet-
ter. Eine An- bzw. Abmeldung 
der Kinder ist nicht nötig.
Alle Kinder, die zum verabrede-
ten Zeitpunkt an der jeweiligen 
Haltstelle warten, werden mit-
genommen.
Für dieses Projekt suchen wir 
weiterhin noch ehrenamtliche 
Begleitpersonen. Wer Interes-
se hat, einmal in der Woche 
für etwa eine halbe Stunde 
die Grundschulkinder auf dem 
Schulweg zu begleiten, möge 
sich bitte bei der Jugendpfle-
gerin melden. Auch bei Fragen 
oder Anregungen zum Projekt 
Walking Bus nehmen Sie ger-
ne Kontakt zu Verena Kaum-
kötter (05424-231830, 0152-
08697646 oder kaumkoetter@
hilteratw.de) auf.

Freiwilligenagentur

Walking Bus 
Haltestellenschilder 

aufgehängt
Die Schülerinnen und Schüler 
der Ganztags-AG „Malen mit 
Wasserfarben“ der Süderberg-
schule haben viele farbenfrohe 
Haltestellenschilder gestaltet, 
die nun schon seit ein paar Wo-
chen an den entsprechenden 
Haltepunkten in Hilter hängen.
Durch die leuchtenden Bilder 
am Straßenrand kann man die 
Haltestellen des Walking Bus 
schon von weitem erkennen.
Der Walking Bus in Hilter 
„fährt“ jeden Mittwoch und 
Freitag entlang folgender Rou-
te:
07:20	� Treff Ecke Amtsweg / 

Südbergstraße
07:30	� Amtsweg /  

Lange Straße
07:33	� Einmündung in die 

Deldener Straße
07:36	� Deldener Straße /  

Auf dem Krümpel

Schon von weitem gut zu erken-
nen
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nale Frauentag wird weltweit 
von Frauenorganisationen 
am 8. März begangen. Er ent-
stand in der Zeit um den Ers-
ten Weltkrieg im Kampf um 
die Gleichberechtigung und 
das Wahlrecht für Frauen und 
kann auf eine lange Tradition 
zurückblicken.

Der erste Frauentag wurde 
dann am 19. März 1911 in Dä-
nemark, Deutschland, Öster-
reich-Ungarn und der Schweiz 
gefeiert. Seit 1921 findet der 
internationale Frauentag am 8. 
März statt.
Heute ist der 8. März in vielen 
Ländern ein gesetzlicher Feier-
tag. In der Volksrepublik China 
ist der Nachmittag für Frauen 
arbeitsfrei. Es gibt jedoch auch 
insbesondere politisch aktive 
Frauen, welche sich inzwischen 
gegen die Feier des Frauentags 
aussprechen. Die luxemburgi-
sche EU-Kommissarin Viviane 
Reding stellte dazu fest: „Solan-
ge wir einen Frauentag feiern 
müssen, bedeutet das, dass 
wir keine Gleichberechtigung 
haben. Das Ziel ist die Gleich-
berechtigung, damit wir solche 
Tage nicht mehr brauchen.“
Zur Feier des internationalen 
Frauentages lade ich Sie schon 
jetzt im Namen der Kreisar-
beitsgemeinschaft der Gleich-
stellungsbeauftragten des 
Landkreises Osnabrück am
8. März um 18.30 Uhr herz-
lichst ins Kreishaus ein. Einem 
ansprechenden Programm mit 
Gitta Connemann, Mitglied des 
Deutschen Bundestages, folgt 
auf Wunsch ein gemeinsames 
Essen mit gemütlichem Aus-
tausch.
Vielleicht sind Sie interessiert 
und wir sehen uns auf eine der 
Veranstaltungen wieder – ich 
freue mich auf Sie.
Mit herzlichen Grüßen verbleibt 
Regina Meyer-Kietzmann

der List und dem Mut, von der 
Hoffnung und den Wünsche der 
Frauen erzählen. Wort für Wort 
reiht sie die Geschichten wie 
Perlen auf eine Kette. Und da-
bei spinnt sie mit ihren Worten 
einen seidenen Faden zwischen 
sich und ihrem Publikum und 
nimmt es mit auf eine zauber-
hafte Reise in das Land in uns 
selbst, in dem Schönheit, Mut 
und Klugheit gemeinsam leben.
Anmeldungen zu beide Veran-
staltungen sind ab sofort mög-
lich.
Weitere Veranstaltungen in den 
nächsten Monaten:
• �one billion rising 

14.02.2018. Am 14. Februar 
2018 laden wir eine Milliarde 
Frauen (und Männer) dazu 
ein, sich zu erheben, zu tan-
zen und sich auf der ganzen 
Welt mit uns allen zu verbin-
den, um das Ende von Gewalt 
an Frauen und Mädchen zu 
fordern. Wir zeigen unsere 
kollektive Stärke und unsere 
globale Solidarität über alle 
Grenzen hinweg. Veranstal-
tungen an diesem Tag rund 
um Osnabrück entnehmen 
Sie bitte der Presse.

• �Internationaler Frauentag 
08.03.2018. Der Internatio-

kämpften Frauen mit Mut, Aus-
dauer und Fantasie gegen Ver-
bote, Ignoranz und Vorurteile. 
In einigen Staaten mussten sie 
Bedingungen erfüllen, die es für 
Männer nicht gab: entweder rei-
feres Alter, höhere Bildung, mo-
ralischen Lebenswandel oder 
sogar Mutterschaft.
Wer möchte kann den Tag in 
den verschiedenen Museen ver-
bringen oder aber auch einen 
Bummel durch Bonn unterneh-
men. Viele Cafés und Restau-
rants laden zur Pause ein. Auch 
an Sehenswürdigkeiten hat die 
Innenstadt einiges zu bieten.
Abfahrt in Hilter ist um 7.15 Uhr 
am Rathaus, die Kosten betra-
gen 20,00€
Das traditionelle Frauenfrüh-
stück in Hilter im „Alten Gast-
haus Ellerweg“ in Hankenberge 
findet in diesem Jahr am 5. Mai, 
wie immer von 9.00 bis 12.00 
Uhr, statt. Nach einem reichhal-
tigen Frühstück vom Büffet las-
sen wir uns durch die Märchen-
erzählerin Sabine Meyer aus 
dem Erzähltheater Osnabrück 
verzaubern. Sabine Meyer greift 
tief in ihren Märchenkoffer und 
holt hervor, alt bekannte und 
neue Geschichten, die von der 
Schönheit und der Klugheit, von 
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Vereine und Verbänden einen 
Motivationsschub geben, sich 
z.B. auch für die aktive Teil-
nahme am großen Festumzug 
am Sonntag, 19. August 2018, 
Gedanken zu machen und eine 
Teilnahme als Fußgruppe oder 
mit diversen Fahrzeugen zuzu-
sichern. 
Meldungen, die auch eine ge-
nauere Beschreibung bezüglich 
des Wer ? – Was? – Wieviel? 
enthalten sollte, nimmt Joachim 
Kuhr (joachim.kuhr@osnanet.
de) per E-Mail entgegen.
Meldeschluss für die Festum-
zug-Aktion „Wir sind dabei!“ 
soll Ende des Monats Febru-
ar sein.

Gladbach-Profis 
besuchen Borgloher 
Fan-Club

Drmic bleibt Erklärung 
schuldig und Yeboah 

überrascht
Seit Sommer 2016 erst gibt es 
„Borgloh on Tour“, am letzten 
Novemberwochenende hatten 
die Mitglieder des Borussia 
Mönchengladbach -Fanclubs 
aus dem Südkreis hohen Be-

Manches muss dabei bedacht, 
ergänzt und verworfen werden. 
Aber im Grunde stimmt die 
Richtung und dabei sind sich 
alle einig, dass sie auf einem 
guten Wege sind. 
Eine extra neu geschaffene 
Homepage http://borgloh-
950-Jahre.de zeigt deshalb 
interessierten Besuchern im 
Internet den aktuellen Stand 
der Planung und wird sicherlich 
auch den hier beheimateten 

950 Jahre Borgloh
Ein besonderes Fest braucht 
auch eine besondere Vorberei-
tung. Dafür stehen die kreati-
ven Mitglieder des Organisati-
onsteams „950 Jahre Borgloh 
e.V.“. 
Sie haben sich ganz fest vorge-
nommen, und dafür sprechen 
auch die inzwischen erarbei-
teten, zahlreichen Planungs-
ergebnisse mit allerlei Daten, 
Fakten, Zahlen und Mitspielern 
außerhalb dieses Teams, ein 
Festwochenende der besonde-
ren Art in Borgloh zu gestalten. 
Natürlich macht das ungemein 
viel Planungsarbeit nötig. 
Sie haben sich deshalb in klei-
neren Teams den Themen Kom-
munikation, Festzeitschrift, 
Festumzug, Festplatz, Musik, 
Festgottesdienst, Ortsteilspiele 
und Frühschoppen organisiert 
und treffen sich regelmäßig, um 
die erzielten Ergebnisse und 
die Rückmeldungen zu ihren 
sogenannten „Hausaufgaben“ 
gemeinsam zu diskutieren und 
das Fein-Tuning abzustimmen. 

Zum Organisationsteam „950 Jahre Borgloh e.V.“ gehören: Hintere 
Reihe von links: Ludger Spiegelburg, Ulrich Rüter, Martin Wester-
meyer, Helmut Uthoff, Henrik Meyer zu Allendorf und Olli Meyer. 
Vordere Reihe: Joachim Kuhr, Michael Stegmann, Manfred Hage-
mann, Matthias Grewe, Stephan Brockmeyer und Marc Schewski. 
Auf dem Bild fehlen Christian Hörmeyer und Philipp Heggemann.
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such. Die Borussenprofis Josip 
Drmic und Kwame Yeboah ka-
men vorbei, um knappe zwei 
Stunden mit etwa 130 großen 
und kleinen Fans und anderen 
Fußballfreunden im Foyer des 
Solarlux-Forums in Melle zu 
verbringen. 
Der noch junge Fanclub hatte 
sich beim Verein um den Be-
such beworben und gleich den 
Zuschlag bekommen. 
Die Anreise der beiden Fußball-
profis verzögerte sich leicht, 
was sich aber kaum auf die 
Stimmung bei den Fans aus-
wirkte. Das lag vor allem daran, 
dass ihre Mannschaft am Tag 
zuvor den Deutschen Meister 
Bayern München mit 2:1 ge-
schlagen hatte. So war auch 
die Frage an den Schweizer Na-
tionalspieler Drmic, warum er 
kurz nach seiner Einwechslung 
im Spiel gegen die Münchner 
nicht noch das 3:1 erzielt hat, 
nicht ganz ernst gemeint. 
Er beantwortete sie trotzdem, 
auch wenn er sie nicht endgül-
tig klären konnte.
Nach einer halbstündigen Fra-
gerunde für die Fans, mode-
riert vom Fanclub-Präsidenten 
Michael Böhne, ließen sich die 
beiden Profis noch auf einen 
Fußball-Parcours gegen die 
jüngsten Borussenfans ein, wo-
bei beide nicht glänzen konnten 
und gegen den Borussennach-
wuchs den Kürzeren zogen. 

Die größte Überraschung 
des Nachmittags gab es zum 
Schluss, hatte aber mit Fußball 
nichts zu tun. 
Kwame Yeboah entdeckte im 
weitläufigen Solarlux-Forum 
einen Flügel und setzte sich 
spontan an das Instrument, um 
sich mit einer kleinen musika-
lischen Einlage zu verabschie-
den. 
Da staunten alle nicht schlecht, 
einschließlich Josip Drmic, 
der vom Talent seines Mann-
schaftskameraden nicht wuss-
te. Darüber konnten beide dann 
auf der Rückfahrt aber noch in 
Ruhe reden.
Marcus Oberholthaus

Die Profis mit dem Borussennachwuchs Die beiden Gladbachprofis mit dem Fanclubvorstand

Gute Stimmung im Solarlux Forum

Steuer- 
erklärung 
schon 
abgegeben?

Wir setzen unser Wissen und unsere Erfahrung 
zu Ihrem Vorteil ein und erstellen Ihre

Einkommensteuererklärung
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbst­
ständiger Arbeit, Renten und Versorgungs­
bezügen sowie Vermietung und Verpachtung.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen  
von § 4 Nr. 11 StBerG.

Stefan Frankenberg 
Waldstraße 26, 49124 Georgsmarienhütte 
Tel. (0 54 01) 52 57 
stefan.frankenberg@vlh.de
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falls mit einem Auftritt Karten 
für das Konzert sind im Vorver-
kauf zum Preis von 10 € (Sams-
tag) bzw. 8 € (Sonntag) bei den 
Vorverkaufsstellen Raiffeisen 
Heggemann in Borgloh, Blumen 

nen zeigen, und es sind auch 
wieder einige Überraschungen 
für das Publikum geplant.
Die Minis, also die Nachwuchs-
abteilung des Blasorchesters, 
bereichern das Konzert eben-

„Das Konzert“  
des Blasorchesters 
Borgloh 2018

Am 24. und 25. Februar lädt das 
Blasorchester Borgloh erneut 
zu „Das Konzert“ in die Sport-
halle in Borgloh an der Schulst-
raße ein. Die Borgloher Musiker 
präsentieren ihr aktuelles Pro-
gramm für 2018. Der Beginn ist 
am Samstag um 20 Uhr und am 
Sonntag um 16 Uhr. Nach dem 
Konzert am Samstag findet 
ab etwa 22.30 Uhr eine After-
Show-Party statt, am Sonntag 
ist ab 15 Uhr Kaffeetafel.
Markenzeichen des Orchesters 
ist seit vielen Jahren eine große 
musikalische Bandbreite. So 
finden Freunde von traditionel-
ler Blasmusik, aber auch Fans 
moderner Rhythmen das Pas-
sende für sich im Programm: 
Ein Medley der bekanntesten 
Melodien aus dem Musical 
„Hairspray“ entführt das Pu-
blikum ins Amerika der 60er 
Jahre. Der „Washington Post 
Marsch“ sowie die „Laubener 
Schnellpolka“ bringen Tempo 
und Schwung ins Konzert. Me-
lodien aus der Gershwin-Oper 
„Porgy and Bess“ wiederum 
zeigen eine ganz andere musi-
kalische Facette des Orches-
ters.
Auch in zahlreichen anderen 
Werken werden die Musiker un-
ter der bewährten Stabführung 
von Stefan Pohlmann ihr Kön-

„Das Konzert“  
des Blasorchesters Borgloh 2018

in der Sporthalle Borgloh, Schulstraße, 49176 Hilter

Samstag, 	 Beginn: 20.00 Uhr 
24.02.2018	 Einlass: 19.00 Uhr 
	 After-Show-Party: Ab 22.30 Uhr

Sonntag, 	 Beginn: 16.00 Uhr 
25.02.2018	 Kaffeetafel: 15.00 Uhr

Vorverkaufsstellen:	� Raiffeisen Heggemann,  
Blumen Rahe,  
per E-Mail unter  
info@blasorchester-borgloh.de

Preise:    �10 € VVK / 12 € Abendkasse (Samstag) 
 8 € VVK / 10 € Abendkasse (Sonntag)



14

wöchentlichen Proben nahmen 
wir im neuen Jahr bereits am 
04. Januar auf. Derzeit arbeiten 
wir auf Hochtouren an unserem 
neuen Konzertprogramm. 
Und das kann sich auch hö-
ren lassen: Von klassischer 
Marschmusik und Walzermelo-
dien, über Schlager und Ever-

dem Adventskonzert in der St. 
Barbara Kirche Wellendorf. 
Gemeinsam mit dem MGV, der 
Familienschola der Pfarreien-
gemeinschaft Hilter a.T.W., der 
Organistin Gisela Dieckmann 
und dem Spontanchor „Um 
Himmels Willen“ läuteten wir 
die Weihnachtszeit ein. Unsere 

Rahe in Wellendorf, per E-Mail 
unter info@blasorchester-
borgloh.de und bei den Musi-
kern erhältlich. Kinder bis 12 
Jahre haben freien Eintritt.

Einladung zum 
Frühjahrskonzert der 
Dütetaler Blaskapelle

Zu Beginn des neuen Jahres 
möchten wir zunächst die Ge-
legenheit nutzen und uns bei 
allen passiven Vereinsmitglie-
dern sowie allen Sponsoren 
und Förderern herzlich bedan-
ken. Ohne Euch wäre vieles im 
Vereinsleben und insbesondere 
die umfangreiche Jugendarbeit 
nicht möglich. Herzlichen Dank 
dafür!
Das Jahr 2017 endete für uns, 
zumindest in musikalischer 
Hinsicht, am 17. Dezember mit 
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möglichkeit ist gesorgt. Karten 
sind im Vorverkauf ab sofort 
bei der Volksbank in Wellendorf 
sowie bei allen aktiven Mitglie-
dern der Blaskapelle erhältlich.
Wir freuen uns auf Euch!
Weitere Infos unter www.duete-
taler-blaskapelle.de.

Neues  
vom Förderverein

Nach vier schönen Jahren im Vor-
stand des Fördervereins der ka-
tholischen Kindertagesstätte St. 
Barbara Wellendorf treten Chris-
tina Saal (1. Vorsitzende), Nadine 
Luttmann (2. Vorsitzende), Jutta 
Niemann (Kassenwartin), Sabri-
na Hüntelmann (Schriftführerin) 
und Ulrike Pesch (Kassenprüfe-
rin) jetzt den Ruhestand an.
Wir freuen uns sehr, dass nach 
der aufregenden Gründungspha-
se 2013 alles so gut anlief und 
wir viele schöne Projekte für die 
Kinder der Kindertagesstätte 
durchführen und mitgestalten 
konnten. Und noch mehr freuen 
wir uns, dass wir nun mit Katrin 
Winterlich (1. Vorsitzende), Da-
niela Rottmann (2. Vorsitzende), 
Thaddäa Tepe (Kassenwartin), 
Kathrin Henschke (Schriftführe-
rin) und Michaela Wenzel (Kas-
senprüferin) ein tolles Team ge-
funden haben, das unsere Arbeit 
fortführen wird.
Auf der Jahreshauptversamm-
lung, die am 21.11.2017 im Foy-
er des Kindergartens stattfand, 

Save the Date 
3. März 2018

Damit möchten wir die Ge-
legenheit nutzen Euch recht 
herzlich zu unserem Früh-
jahrskonzert am Samstag, dem 
03. März 2018 um 19:30 Uhr in 
der Sporthalle Wellendorf ein-
zuladen. Mit dabei sind wieder 
der MGV Dütetal und unsere 
Jugendkapelle. Für das leibliche 
Wohl und anschließende Tanz-

greens, über lateinamerikani-
sche Rhythmen und schwin-
genden Jazz bis hin zu rockigen 
Klängen und aktuellen Hits ist 
wirklich für jeden etwas dabei!

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !
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wurden die fünf einstimmig ge-
wählt.
Wir wünschen ihnen ganz viel 
Freude und sind gespannt, was 
es weiterhin zu berichten gibt.
Es darf schon mal verraten wer-
den, dass es im Januar noch eine 
gemeinsame Aktion des alten 
und des neuen Vorstandes für 
die Kinder der Kindetagesstätte 
geben wird, dann kommt nämlich 
Christian Hüser nach Wellendorf, 
um mit den Kindern zu singen 
und zu tanzen. Die Eltern können 
es sich derweil bei Kaffee und 
Kuchen gemütlich machen.
Wir hoffen auf eine fröhliche Ab-
schieds- und Einstandsfeier …

Frauenflohmarkt
des Fördervereins der 

Grundschule Wellendorf e.V.
Entgegen einer ersten Ankün-
digung findet der Frauenfloh-
markt des Fördervereins der 
Grundschule Wellendorf nicht 
im März, sondern bereits am 
Freitag, 23. Februar 2018 
statt. Nach Herzenslust kann in 
der Zeit von 19-22 Uhr in der 
Sporthalle Wellendorf, Her-
mannschacht gestöbert, ge-
bummelt und gekauft werden. 
Neben gut erhaltener Second 
Hand Mode werden attraktive 
Stände mit Schmuckdesign, 
Bastel-und Handarbeit sowie 
Geschenk-Accessoires das Kau-
fangebot bereichern. Für das 
leibliche Wohl zum gemütlichen 
Verweilen ist gesorgt.
Standanmeldungen werden aus-
schließlich online ab Samstag, 
3. Februar 2018, 11 Uhr, unter 
www.foerderverein-gs-wellen-
dorf.de entgegengenommen.
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Bereits im Jahre 2016 hatte der 
Vorstand der Verkehrswacht 
Hilter e.V. beschlossen, eine 
neue mobile Geschwindigkeits-
messanlage zu erwerben und 
diese der Gemeinde kostenlos 
zur Verfügung zu stellen. Mit 
der Hilfe von finanziellen Un-
terstützungen durch die Volks-
bank eG, dem Landkreis Osna-
brück und nicht zuletzt auch 
durch die Gemeinde Hilter 
selbst, konnte im November 
des vergangenen Jahres dem 
Bürgermeister der Gemeinde 
Hilter die neu erworbene An-
lage zur Nutzung übergeben 
werden. Sie wird nun im fast 
monatlichen Wechsel an ver-
schiedenen Orten im Gemein-
degebiet aufgehängt werden.
Im Gegensatz zu den Über-
wachungsanlagen, die vor 
allem der Verfolgung von Ord-
nungswidrigkeiten dienen, 
wird das Anzeigesystem von 
der Gemeinde lediglich zu 
Informations- und Präventi-
onszwecken eingesetzt. Die 
Geschwindigkeitsanzeigeanla-

Läufer das Bethlehemer Frie-
denslicht vom Osnabrück Dom 
zur Borgloher St. Pankratius 
Kirche. Dort wurde das Licht 
auch schon von zahlreichen 
Gottesdienstbesuchern erwar-
tet. Zuvor hatten die 8 Läufer 
eine Strecke von ca. 18km über 
Voxtrup, Holsten-Mündrup und 
Ebbendorf hinter sich gebracht.

Ein neues 
Geschwindigkeits
anzeigesystem

für die Gemeinde Hilter
Welcher Autofahrer kennt sie 
nicht, diese Geschwindigkeits-
anzeigesysteme; zumeist hoch 
hängend am Straßenrand. Die 
gefahrene Geschwindigkeit 
des erfassten Fahrzeugs wird 
im Display angezeigt, oft auch 
unterstützt durch einen Smi-
ley. Solche Anzeigesysteme 
haben sich im Straßenverkehr 
seit vielen Jahren als geeignete 
Präventionsmaßnahme gegen 
Geschwindigkeitsübertretun-
gen bewährt; insbesondere 
vor neuralgischen Punkten 
wie Ortseinfahrten, Schulen, 
Altersheimen und sonstigen 
Gebieten mit einem erhöhten 
Unfallrisiko.

Jahreshauptversammlung
Der Förderverein der Süder-
bergschule Hilter lädt alle 
Interessierten und Mitglie-
der herzlich zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung am  
7. Februar 2018 um 20:00 
Uhr in den Musikraum der 
Süderbergschule Hilter ein. 
Neben einem Rückblick über 
wichtige Projekte und den Re-
chenschaftsberichten des Vor-
standes erfolgen ebenfalls die 
Wahlen der beiden Vorsitzen-
den, des Kassenprüfers und 
der Beisitzer.
Wir freuen uns über Anregun-
gen, Wünsche und tatkräftige 
Unterstützung!

Friedenslicht in 
Borgloh

Am 18.12.2017 holten, wie 
es seit einigen Jahren Traditi-
on ist, eine Gruppe Borgloher 
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auch durch die Erstellung von 
Geschwindigkeitsprofilen von 
jeder Messstelle. Mit diesen 
erfassten Daten kann die Ge-
meinde in Zukunft dann auch 
planen und Gefahrstellen ab-
sichern. Der Einsatz dieser 
Anlage im Gemeindegebiet un-
terstützt damit die Zielsetzung 
der Verkehrswacht, die Mobi-
lität auf den Straßen sicherer 
zu machen und die Anzahl der 
Unfallopfer zu verringern; denn 
jeder Unfall ist einer zu viel.

Beitrag:	� RA. Dr. Frank Krüger, 
1. Vorsitzender der 
Verkehrswacht Hilter

Kontakt:	�Verkehrswacht  
Hilter a.T.W. e.V., 
Geschäftsführer 
Hartmut Brückener, 
Amtsweg 35, 49176 
Hilter, brueckener@ 
verkehrswacht-hilter.de

Ortseingangsstraßen in Hilter, 
Borgloh und Wellendorf wird 
das Anzeigesystem regelmä-
ßig auch dort eingesetzt, wo 
es seitens der Bevölkerung zu 
Beschwerden und Hinweisen 
über zu schnellen Fahrzeug-
verkehr kommt. Viele nieder-
sächsische Gemeinden haben 
bereits in den vergangenen 
Jahren solche Anlagen instal-
liert und durchgehend positive 
Erfahrungen damit gemacht. 
Vor allem auch dadurch, dass 
eine mobile Geschwindigkeits-
messanlage die gemessenen 
Geschwindigkeiten nicht nur 
anzeigt, sondern sie auch in 
einem integrierten Flash-Spei-
cher ablegt. Zwar handelt es 
sich dabei nicht um eine exak-
te Verkehrszählung, aber die 
Gesamtzahl der gespeicherten 
Datensätze geben der Gemein-
de einen groben Überblick 
über die Verkehrsbelastung; 

ge dient vor allem dazu, dem 
Fahrer ein direktes Feedback 
über die von ihm gefahrene 
Geschwindigkeit und somit 
auch über sein Fahrverhalten 
zu geben. Psychologisch wirkt 
durch die Geschwindigkeits-
anzeige ein direkter Hinweis 
von außen unmittelbar auf den 
Fahrer ein und sorgt für den 
sog. „Fuß-vom-Gas-Effekt“. 
Der Fahrer fühlt sich bei einer 
Geschwindigkeitsübertretung 
observiert bzw. erhält durch 
die Anzeige auch eine positive 
Rückmeldung für seine verant-
wortungsbewusste Teilnahme 
am Straßenverkehr. „Einsicht 
statt Strafe“ – lautet die Devi-
se bei der gewünschten Wir-
kung einer solchen Geschwin-
digkeitsanzeige.
Eine Ahndung von Geschwin-
digkeitsüberschreitungen ist 
mit dieser Anlage nicht verbun-
den. Neben den zahlreichen 
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dem Vorstand mitzuteilen, dass 
er zukünftig bei Beerdigungen 
von Schützenbrüdern das tra-
ditionelle Trompetensignal auf 
dem Friedhof nicht mehr dul-
den will. 
Für den Vorstand ist dies ein 
Angriff auf eine alte Tradition 
in der Gemeinde. Das kann er 
natürlich so nicht hinnehmen. 
Aber nicht genug damit, denn 
nun verlangen auch noch die 
Damen der Damenschießgrup-
pe, dass sie auch auf den Kö-
nigsadler schießen dürfen. 
Das ist aber für Präsident Zas-
termann einfach zu viel und er 
überlegt mit seinem treu er-
gebenen Schießmeister Kalle 
Kreuzer, wie man diesen Tra-

Als Besonderheit bietet der 
Förderverein der Oberschule 
Hilter in Borgloh vor der The-
ateraufführung am Sonntag, 
11.03.2018, ab 13.30 Uhr in der 
Cafeteria wieder Kaffee & Ku-
chen an.

Zum Inhalt
Eine Woche vor dem traditio-
nellen Schützenfest in Dinkel-
hausen trifft sich der Vorstand 
im Clubraum der Schützenklau-
se bei Vereinswirtin Lotti zur 
Vorbereitung der anstehenden 
Feierlichkeiten. Präsident Wil-
li Zastermann glaubt, alles im 
Griff zu haben. 
Doch da taucht der neue Ge-
meindepastor Engel auf, um 

Plattdeutsches 
Theater in Borgloh

Die Theatergruppe des Heimat-
vereins Borgloh wird im März 
2018 die plattdeutsche Komö-
die „Schützenfest in Dinkelhus-
en“ von Wilhelm Behling an vier 
Terminen präsentieren.

Premiere wird am Freitag, 2. 
März, um 19.30 Uhr in der Aula 
der Oberschule Hilter in Borg-
loh, Schulstr. 11, sein. Weitere 
Aufführungstermine sind am 
Samstag, 3. März, um 19.30 
Uhr, am Samstag, 10. März, um 
19.30 Uhr und am Sonntag, 11. 
März 2018, 15.30 Uhr geplant.
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Termine  
für das Jahr 2018

•	 �Jahreshauptversammlung 
im Gasthaus Thiemeyer

	� Freitag, 16.03.2018 
19:00 Uhr

•	� Plattdeutsches Theater 
in der Oberschule Hilter in 
Borgloh 

	� Freitag, 02.03.2018 
19:30 Uhr

	� Samstag, 03.03.2018  
19:30 Uhr

	� Samstag, 10.03.2018 
19:30 Uhr

	� Sonntag, 11.03.2018  
15:30 Uhr

•	 �Maibaum aufstellen 
	� Montag, 30.04.2018  

18:00 Uhr

•	� Offenes Gartentor am 
Renkenörener See (jeweils 
von 14:00 – 18:00 Uhr)

	 Sonntag, 06.05.2018
	 Donnerstag, 10.05.2018 
	 (Himmelfahrt)
	 Sonntag, 13.05.2018
	 Pfingstsonntag, 20.05.2018
	 Pfingstmontag, 21.05.2018
	 Sonntag, 27.05.2018
	 Sonntag, 03.06.2018
	 Sonntag, 10.06.2018
	 Sonntag, 17.06.2018
	 Sonntag, 24.06.2018
	 Sonntag, 01.07.2018
	 Sonntag, 08.07.2018
	 Sonntag, 15.07.2018

•	� Seefest  
am Renkenörener See 

	 Samstag, 01.09.2018  
	 18:00 Uhr
	 Sonntag, 02.09.2018 
	 14:00 Uhr

herum erzählt und damit weite-
res Öl ins Feuer gießt. 
Dadurch entwickelt sich eine 
turbulente Komödie mit reich-
lich Fragen und Problemen, die 
es im Verlauf der Handlung zu 
beantworten und zu lösen gilt.
Eintrittskarten für nummerier-
te Plätze gibt es im Vorverkauf 
im Salon Renate in Borgloh, 
Ebbendorfer Str. 4 (Telefon: 
05409-283).
Die Karten kosten im Vorver-
kauf 8,00 € und an der The-
aterkasse 9,00 €. Für Kinder 
wird der halbe Preis erhoben. 
Telefonisch bestellte Karten 
müssen eine halbe Stunde vor 
Beginn der Aufführung an der 
Theaterkasse in der Aula der 
Oberschule in Borgloh abgeholt 
werden.
Eine Rückgabe der Theater-
karten ist nicht möglich!

ditionsbruch noch verhindern 
kann. 
Die Frauen hingegen fahren 
schweres Geschütz auf, denn 
sie drohen bei Nichterfüllung 
ihrer Forderung mit einem to-
talen Boykott des Schützenfes-
tes. 
Als dann noch Markus Schmidt 
vom Bauamt erscheint und den 
neuen Schießstand wegen bau-
licher Mängel schließen lassen 
will, ist Willis Laune endgültig 
im Eimer. 
Nur gut, dass Ehrenpräsident 
Otto Kröger die Übersicht be-
hält und mit der ihm eigenen 
Art von Diplomatie die Geschi-
cke des Vereins im Hintergrund 
steuert. 
Nur Vereinswirtin Lotti, die mal 
wieder an der Tür gelauscht 
und alles falsch verstanden hat, 
schafft reichlich Verwirrung, in-
dem sie dies auch noch überall 

Das Ensemble des Plattdeutschen Theaters 2018: (hintere Reihe 
von links nach rechts) Wolfgang Meyer, Heinz Meyer zu Bergsten 
(Spielleitung), Guido Sieker, Hermann Wagner (Ton, Technik, Video), 
Laurenz Schürmeyer (Bühnentechnik), Anne Wagner (Souffleuse), 
Katharina Beermann, Renate Steinbrügge (Maskenbildnerin), Kers-
tin Schütte, Thomas Hagemeyer und Burkhard Konermann. (Vordere 
Reihe von links nach rechts) Annette Pope, Anne Schriever, Thomas 
Böckmann, Stephan Brockmeyer und Anne König.
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hinaus bis zu den Dammer 
Bergen. In einem alten Stein-
bruch mit Rastplatz befinden 
sich sogenannte Brummlö-
cher. Durch Hineinstecken des 
Kopfes in das im Durchmesser 
ca. 50 cm große Loch und Er-
zeugen von Summtönen, wird 
eine wohltuende Vibration im 
Körper empfunden. Bekannte 
Brummlöcher gibt es auf der 
Insel Malta. Sie wurden dort 
zu Heil- und Kultzwecken ge-
nutzt. Als Kopfwehlöcher sind 
Überlieferungen auch aus der 
Schweiz bekannt.
Die Erlebnislandschaft „Auf 
den Bröken“ ist ein Projekt der 
Stiftung Naturschutz im Land-
kreis Diepholz. Hier wurden auf 
ca. 12 ha der Wald erweitert, 
Ränder des Waldes gestaltet, 
Hecken angepflanzt, alte Obst-
wiesen erhalten, neue Obstwie-
sen angelegt und eine Fläche 
zum Schutz von Ackerwildkräu-
tern eingerichtet.
Zahlreiche Grenzsteine erin-
nern an die ehemalige Grenze 
zwischen Preußen und dem Kö-
nigreich Hannover.
Vier Wege rund um Bohmte 
ergeben den „Kleeblattweg“. 
Ausgangspunkt ist jeweils das 
Ortszentrum. Hier ein Hinweis 
auf eine Parallele zu Borgloh. 
Auch in Bohmte gab es früher 
mal eine Kohlenzeche. Ein Weg 
führt bis in das nahe Wiehenge-
birge. Ein weiterer zum Gut Ah-
renshorst mit Herrenhaus, Kir-
che, Golfplatz und dem Tiling-
Denkmal (deutscher Raketen-
forscher, verst. 1933). Ferner 
wurden auf den Wanderungen 
der Flugplatz Bohmte, Schloss 
Ippenburg und Schloss Hünne-
feld nebst dem recht neuen Ru-
heForst besucht.
Im Wiehengebirge zwischen 
Barkhausen und Lintorf liegen 
die „Fliegerquellen“. Der Name 
entstand 1928 anlässlich der 
ersten Ost-West-Atlantiküber-

Der Rückweg führte durch den 
Bauernfrieden zurück in den 
Ort.
Im Februar führte ein Rundweg 
im Limberg, unter anderem, zur 
Karussellplatz-Hütte und der 
ehemaligen Zeche Hilterberg.
Das ausgedehnte Netz von 
Wanderwegen in den Stem-
weder Bergen im Naturpark 
Dümmer war gut für zwei Wan-
derungen. Es gab herrlichen 
Aussichten über den Dümmer 

Wandergruppe 
im Heimatverein 
Borgloh e. V.

Das Jahr 2017
Die Winterwanderung im Januar 
hatte als Ziel das von unserem 
Heimatverein betreute Flieger-
denkmal in unmittelbarer Nach-
barschaft von „Haus Hagen“. 
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ter Sanitätsrat Dr. med. Her-
mann Hartmann, Landarzt in 
Lintorf).
Der Eggetaler Panorama Rund-
weg bei Eininghausen / Bör-
ninghausen macht seinen Na-
men alle Ehre. Bei herrlichem 
Herbstwetter gab es auf der 
letzten Wanderung des Jahres 
immer wieder schöne Ausblicke 
in und über das Eggetal. Mit 
zahlreichen Schautafeln an der 
Limburg wurde Wissen über die 
Vergangenheit anschaulich ver-
mittelt.
Traditionell wurde das Wander-
jahr mit Kaffee und Kuchen im 
Pankratiushaus abgeschlossen.
Mehr über die Wandergruppe 
auch im Internet: www.heimat-
verein-borgloh.de, unter > Bil-
der > Events
Wandertermine 2018, Aus-
kunft und Anmeldung: Jutta + 
Klaus Heinzmann, Borgloh, Tel. 
05409/4349

den sehr gepflegten Rastplatz 
„Schwarzer Brink“ mit der Hart-
mannhütte (zur Erinnerung an 
den Heimatforscher und -dich-

querung mit einem Junkers-
Flugzeug. Der Verschönerungs-
verein Lintorf betreut den Rast-
platz an den Quellen wie auch 

Tiling Denkmal auf Gut Ahrenshorst.
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Öffnungszeiten 

Rathaus, Osnabrücker Straße 1
montags bis freitags 	 8.00 - 12.00 Uhr 
montags 	 von 14.00 - 16.30 Uhr 
donnerstags 	 von 14.00 - 18.00 Uhr

Gemeindebücherei Hilter (Schule)
Dienstag	 9.30-12.00 Uhr (Schüler) 
	 16.00-17.30 Uhr (öffentlich)
Donnerstag	 16.00-18.00 Uhr (öffentlich)

Kath. öffentliche Bücherei Borgloh
im Pankratiushaus, Alte Straße 2, Borgloh 
Mittwoch:	 15.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag:	 17.00 – 19.00 Uhr 
Sonntag:	 9.30 – 11.30 Uhr

Kath. öffentliche Bücherei Wellendorf
Mittwoch:	 17.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag:	 11.00 – 12.00 Uhr 
Sonntag:	 10.00 – 11.00 Uhr

Wichtige Rufnummern:

Rathaus Hilter
Osnabrücker Straße 1	 Tel. 0 54 24 / 23 18-0
Notdienst nach  
Dienstschluss	 Tel. 0 54 24 / 23 18-45 
Internet: www.Hilter.de

Teutoburger Energie Netzwerk eG (TEN) 
Bielefelder Straße 22	 Tel. 0 54 01 / 89 22-21 
Öffnungszeiten: 
Di	 8.00 bis 12.30 und 13.00 bis 16.00 Uhr 
Do	 8.00 bis 12.30 und 13.30 bis 18.00 Uhr

Feuerwehr	 Notruf – 112 
• Ortswehr Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 99 00 13 
• Ortswehr Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 96 25 11

Polizei	 Notruf – 110 
• Außenstelle Hilter	 Tel. 0 54 24 / 64 48 67 
• Kripo + Station Dissen	 Tel. 0 54 21 / 92 13 90

Krankentransport	 Notruf – 112

Ärzte
praktische Ärzte
Dr. Fuchs, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 17 44
Dr. Ueberück, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 2 34 30
Gemeinschaftspraxis A. + C. Calmer 
C. Calmer – Facharzt f. Innere Medizin  
A. Calmer – Fachärztin für Allgemeinmedizin 
Hilter	 Tel. 0 54 24 / 35 66

homöopath. Arzt
Dr. Michalik, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 37 41

Zahnärzte
Dr. Herweg, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 3 40
Dr. Kallmeyer, Dr. L. Epping,	Tel. 0 54 24 / 3 82 81 
Dr. Dennis Welsch, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 82 82

Ernährungsberatung
Bianca Edelstein, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 06 44 01

Hebamme
Andrea Brockmeyer, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 43 76
Nenita Gorka, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 39 81 47

Praxis für Logopädie
Christiane Wentzel, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 95 55

Podologin
Monika Kuhr, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 98 01 10

Heilpraktiker/-innen
Klassische Homöopathie
Ira Simon, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 91 47
Tamara Moosbauer, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 2 26 94 36
Heilpraktikerin für Psychotherapie/Coaching 
Monika Bünger, Wellendorf	 Tel. 0 54 09 / 9 06 97 91
Artur Dittenbär, Hilter	 Tel. 0176 / 45709340
Heilpraktikerin für Psychotherapie  
und Trauerbegleiterin  
Luise Rüter, Hilter	 Tel. 05424 / 3960668

Praktizierender Tierarzt
Dr. Buken, Borgloh und Hilter	 Tel. 0 54 09 / 41 55
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Kassenärztlicher Notdienst
Bei nicht lebensbedrohlichen Zuständen, bei denen ansonsten 
der Hausarzt aufgesucht wurde. 

Bei lebensbedrohlichen Zuständen: 112.

Notdienst für die Gemeinde Hilter a.T.W. mit allen 
Ortsteilen:

Zentrale Telefonnummer: 0541 961111

Diensthabende Ärzte der Notdienstambulanz Osnabrück e.V., 
Bischofsstraße 28 (Ärztehaus neben Parkhaus Marienhospital).

Die Patienten können über diese Rufnummer auch Haus
besuche anfordern. Im Übrigen steht die Notdienst-Ambulanz 
in der Bischofsstraße 28 zu den nachfolgenden Sprechstunden
zeiten zur Verfügung.

Sprechstunden der Notdienst-Ambulanz: 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 18.00 bis 22.00 Uhr 
Mittwoch	 13.00 bis 22.00 Uhr 
Freitag	 13.00 bis 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag	  8.00 bis 22.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Telefon 0800 002 28 33 

Internet: www.aponet.de

Apotheken
bereitschaftsdienst
Die notdienstbereiten Apotheken 
sind nachstehend aufgeführt.

Stadt-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 53 
Telefon 0 54 21  /  22 16

Hirsch-Apotheke  
49186 Bad Iburg 
Schlossstraße 16 
Telefon 0 54 03 / 37 00

Apotheke Am Kurpark 
49214 Bad Rothenfelde 
Am Kurpark 7 
Telefon 0 54 24 / 2 14 60

Kur-Apotheke 
49196 Bad Laer 
Thieplatz 3 
Telefon 0 54 24 / 80 11 81

Teutonia-Apotheke 
49176 Hilter 
Bielefelder Straße 9 
Telefon 0 54 24 / 23 15-0

Adler-Apotheke 
49129 Glandorf 
Münsterstraße 17 
Telefon 0 54 26 / 9 47 10

Mauritius-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 53 
Telefon 0 54 21 / 20 50

Nikolaus-Apotheke 
49186 Bad Iburg 
Große Straße 18 
Telefon 0 54 03 / 18 98

Osning-Apotheke 
49214 Bad Rothenfelde 
Osnabrücker Straße 5 
Telefon 0 54 24 / 2 14 80

Sanicare-Apotheke 
49196 Bad Laer 
Grüner Weg 1 
Telefon 0 54 24 / 80 12 70

Apotheke Am Kirchplatz 
49176 Hilter 
Münsterstraße 6 
Telefon 0 54 24 / 3 73 77

Johannis-Apotheke 
49129 Glandorf 
Münsterstaße 7 
Telefon 0 54 26 / 20 12

Süderberg-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 47 
Telefon 0 54 21 / 43 43

Mühlentor-Apotheke 
49186 Bad Iburg 
Mühlentor 3 
Telefon 0 54 03 / 7 37 80

Bad-Apotheke 
49214 Bad Rothenfelde 
Frankfurter Straße 29 
Telefon 0 54 24 / 21 92 00
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Holter Kirche
Tel. 0 54 02 / 29 38

Kath. Kirchengemeinde  
St. Barbara, Wellendorf
Tel. 0 54 09 / 3 30

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hilter
Tel. 0 54 24 / 3 77-11

Kath. Kirchengemeinde  
St. Pankratius, Borgloh
Tel. 0 54 09 / 3 05

Kath. Kirchengemeinde  
St. Josef, Hilter
Tel. 0 54 24 / 32 52

Haus und Grund 
Hilter/Dissen/Bad Rothenfelde e.V.
Bei Fragen rund um’s Eigentum
Amtsweg 35, Tel. 0 54 24 / 3 80 15.  
Sprechstunden des Vereinsberaters: Jeden 
letzten Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr im 
Kompetenz Team Bau e.V., Große Straße 18, 
49201 Dissen

Kreismusikschule Osnabrück e.V.
Sprechstunde nur telefonisch: 
Frau Mittendorf 
montags, 8.30 – 9.30 Uhr 
Tel. 0 54 24 / 18 60 
E-Mail: birgit@mittendorf-web.de

Senioren- und PflegeStützpunkt  
für den Landkreis Osnabrück
Petra Herder – Pflegeberatung 
Tel. 0541/501-3031
Susanne Klesse – Seniorenberatung 
Tel. 0541/501-3831
Andreas Stallkamp – Wohnberatung und Prävention 
Tel. 0541/501-3107

Pflege-Notruf-Telefon 
Niedersachsen
01 80 / 2 00 08 72
6,2 Cent pro Anruf.

Volkshochschule Hilter a.T.W.
VHS-Außenstellenleiterin: 
Claudia Porcher
Tel. 01 75 / 1 53 43 11 
E-Mail: claudia.porcher@vhs-osland.de 
Internet: www.vhs-osland.de

Hospizarbeit  
im südlichen Landkreis Osnabrück
Hospiztelefon: 0157 32593394 (Astrid Graf)
E-Mail: hospiz-slo@web.de
Internet: www.hospiz-slo.de

Suchtkrankenhilfe  
Freundeskreis Dissen-Hilter e.V.
Montags 19.00 Uhr, mittwochs 19.00 Uhr im 
Freundeskreis-Zentrum Dissen, Schulstraße 4 
(Erpener Schule). 
Tel. 0 54 24 / 55 55 – dienstags 19.30 Uhr:  
Kontaktabend im Albertinenkrankenhaus.
Ansprechpartner:
• �Udo Wiltmann 

Am Hüls 11, 49176 Hilter 
Telefon 0 54 09 / 3 72

Kinder- und Jugendtelefon
„Nummer gegen Kummer“
08 00 / 1 11 03 33
Montags – freitags: 15 – 19 Uhr
kostenlos anrufen

Elterntelefon
08 00 / 1 11 05 50
Montag bis Donnerstag 
9 – 11 Uhr + 17 – 19 Uhr
kostenlos anrufen

Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“
08000116016
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Haus- und Gewerbemüll
Recyclinghof – Dissen a.T.W., Industriestraße 14 
Tel. 0 54 21 / 93 27 56 
Öffnungszeiten: 
• Montag und Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr  
• Mittwoch von 8.15 bis 18.00 Uhr.

Verteilstellen für gelbe Säcke
Die gelben Säcke sind im Bereich der Gemeinde 
Hilter a.T.W. in folgenden Einzelhandelsgeschäf-
ten gegen Vorlage einer Abholkarte erhältlich: 
• �Rewe Markt, Bielefelder Straße 35
• �E-neukauf, Münsterstraße 36
• �Combi Markt, Iburger Straße 42
• �Rotherts Backstuben – Bäckerei, Zur Spitze 1

Service-Center 0 54 01 / 36 55-55
„Bei Abfallfragen aller Art,  
weiß AWIGO immer Rat!“
E-Mail: info@awigo.de

Grünabfallsammelplatz  
in Hilter-Hankenberge
Borgloher Straße

Öffnungszeiten:
März bis Oktober 
Montag, Mittwoch + Freitag	 14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag	 9.00 bis 15.00 Uhr
November 
Montag, Mittwoch + Freitag	 13.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag	 9.00 bis 15.00 Uhr
Dezember bis Februar 
Ausschließlich nur der 2. Samstag im Monat:  
	 9.00 bis 13.00 Uhr

Der Platz hält auch ein Angebot für die Entsor-
gung von Bauschutt, Altmetall und ausgedienten 
Elektrokleingeräten vor.

Ev. Dorfhelferinnenstation
Melle/Wittlage/Osnabrück
Tel. 0 57 46 / 82 94 
E-Mail: BirgitSteinmeier@aol.com

Selbsthilfegruppen  
in Dissen/Hilter/Bad Rothenfelde
Adipositas · Blinden- und Sehbehinderten-
Selbsthilfegruppe · Defibrillator-
Selbsthilfegruppe · Depressionen · 
Freundeskreisgruppen
Kontakt: Jürgen Kern, Tel. 02587/935285

Hausmüllabfuhr
In den nachstehend aufgeführten Einzelhandels-
geschäften sind Abfallbeistellsäcke erhältlich, 
die bei Abfuhr der „grauen Tonne“ mitgenom-
men werden:

Ortsteil Borgloh
• �Rotherts Backstuben – Bäckerei, Zur Spitze 1

Ortsteil Hilter
• �Rewe Markt, Bielefelder Straße 35
• �Bücherstube Stolle, Bielefelder Straße 10
• �E-neukauf, Münsterstraße 36

Impressum
Herausgeber	 Druckerei Meyer GmbH 
und Verlag:	� Michael Meyer 

49084 Osnabrück 
Braunschweiger Straße 38 
Tel.	 05 41 / 9 57 04-0 
Fax	05 41 / 9 57 04 18 
info@druckerei-meyer.com

Anzeigen- 
Annahme:	 Druckerei Meyer GmbH
Erscheint	 alle zwei Monate
Auflage:	 z. Z. 4 700 Expl.
Kostenlose Verteilung an alle Haushaltungen 
der Gemeinde Hilter
Für Veranstaltungs- und Terminänderungen 
keine Gewähr
Für den Inhalt namentlich gezeichneter Arti-
kel ist der Verfasser verantwortlich.
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Mit uns direkt zum Schiff
5  - exklusive Gruppenreise

Norwegen Nordkap II
Zeitraum: Fr., 08.06.2018  bis  Di., 19.06.2018

Busanreise  
ab Bad Rothenfelde,  
Hilter und Bad Laer.

Innenkabine 	 ab 2.895 E
Balkonkabine 	 ab 3.295 E
	 alle Preise „all inclusive“

Persönliche Reiseleitung  
vom TUI-Reisecenter Schriever

Nur noch 

Restkabinen fre
i
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Frauenkarneval
Am 9.2.18 findet der Frauenkar-
neval im „Alten Gasthaus Eller-
weg“ mit DJ Rotti, lustigen Kos-
tümen und tollem Programm 
statt. Beginn 19.30 Uhr, Eintritt 
10,00 €. Wer noch keine Karte 
hat, sollte sich bei Gabi Brink-
schröder nach Restkarten un-
ter 05409-1424 erkundigen.
(H. Borkowski)

Kirchenchor „Cäcilia“ 
Borgloh

Generalversammlung
Am 25.11.2017 fand die jähr-
liche Generalversammlung 
des Kirchenchores „Cäcilia“ 
Borgloh nach einem Wortgot-
tesdienst und gemeinsamen 
Abendessen im Vereinslokal 
Ostendarp statt. Nach der 
Begrüßung der zahlreich er-
schienen aktiven und passiven 
Mitglieder des Chores, eröff-
nete der 1. Vorsitzende Stefan 
Schäfer die Versammlung. Zum 
letzten Mal wurde der Jahres-
bericht von Lorene Mählmeyer 
vorgetragen, da sie in diesem 

der üppigen Torte. Auch die im 
Anschluss folgende Wahl ge-
staltete sich als unkompliziert: 
Gabriele Brinkschröder und 
Hannelore Borkowski wurden 
als Teamleitung im Amt bestä-
tigt und Christel Reinelt wurde 
von der Versammlung zur Kas-
siererin gewählt. Auch zwei 
neue Kassenprüferinnen fan-
den sich mit Margret Maßmann 
und Ulla Möller recht schnell. 
Der Vortrag zum Thema Luther 
und Katharina von Bora war 
äußerst interessant und wurde 
von der Versammlung mit Ap-
plaus belohnt. Ein unterhaltsa-
mer und kurzweiliger Nachmit-
tag ging somit zu Ende.
Für 60 Jahre Mitgliedschaft in 
der kfd-Wellendorf wurde ge-
ehrt: Katharina Meyer, für 50 
Jahre Monika Elbert, für 40 
Jahre Ursula Adomat, Monika 
Hollewedde, Regina Lüchtefeld, 
Marianne Mohring, Elisabeth 
Schickor, Monika Schmedt, Ma-
ria Schulte und Rita Schwien-
heer und für 25 Jahre Mitglied-
schaft in der kfd Marianne 
Balkenhohl und Ursula Pesch. 
Herzlichen Glückwunsch! Ei-
nen Dank an dieser Stelle an 
alle Helferinnen und das Team 
Ellerweg.

Generalversammlung
Am 18.11.17 versammelten 
sich ca 80 Frauen im Saal des 
„Alten Gasthaus Ellerweg“ zur 
diesjährigen JHV. Als Gäste be-
grüßten wir Abordnungen der 
kfd-Frauen aus verschiedenen 
befreundeten Pfarreiengemein-
den, Margret Diekmann-Nard-
mann (pastorale Begleitung 
Pfarrengemeinschaft Hilter) 
und Herrn Pastor Frieder Ma-
rahrens (Vortrag über „Szenen 
einer Ehe, Martin Luther und 
Katharina von Bora). Nach der 
Kaffeetafel wurde die Berich-
te verlesen und der Vorstand 
durch die Kassenprüfer entlas-
tet. Als ersten Höhepunkt des 
Nachmittags durften wir die 
„Butterfly’s“ und die „Frech-
dachse“ der SG Hankenberge-
Wellendorf unter der Leitung 
von Tanja Nöltge begrüßen. 
Flotte Tanzeinlagen und Gesän-
ge der Kinder sorgten für will-
kommene Abwechslung nach 
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Im Jahr 2018 sind wieder einige 
Aktivitäten geplant. In Vorbe-
reitung ist ein Besuch bei Pfar-
rer Marco Rissen in Esens, die 
Teilnahme an der 950 Jahrfeier 
in Borgloh und ein Auftritt bei 
der Landesgartenschau in Bad 
Iburg.
Am Ende der Versammlung be-
dankte sich der 1. Vorsitzende 
Stefan Schäfer bei der Chorlei-
terin Irina Sterkel für ihr Enga-
gement.

Jahr nicht mehr für den Posten 
der Schriftführerin kandidiert. 
Sie berichtete von vielen Aktivi-
täten des Chores u.a. über den 
gelungenen Besuch bei Pfarrer 
Stefan Schürmeyer in seiner 
Pfarrgemeinde Ascheberg und 
vom gut besuchten Konzert des 
Chores am 22.10. 2017 in der 
St. Pankratius Kirche in Borg-
loh. Der Reinerlös des Konzer-
tes von 500 Euro geht an die 
kirchliche Jugendarbeit in Borg-
loh.
Nach dem Bericht der Kassen-
wartin Anna Spanan standen 
die Wahlen auf der Tagesord-
nung. Neu im Vorstand ist Do-
ris Hengelbrock, die das Amt 
der Schriftführerin übernom-
men hat. Hubert Schürmeyer 
wurde in das Amt des 2. Kas-
sierers und Ursula Schürmey-
er übernimmt das Amt der 1. 
Notenwartin von Maria Hilmes. 
Dieses Amt hatte Maria Hilmes 
25 Jahre ausgeübt, dafür dank-
te ihr der 1. Vorsitzende Ste-
fan Schäfer noch einmal recht 
herzlich.
Auch Jubilare gab es zu ehren: 
Mit erst 14 Jahren begann Mar-
lies Ostendarp vor 60 Jahren 
im Kirchenchor und ist diesem 
bis heute als aktive Sängerin im 

Sopran treu geblieben, ein be-
sonderes Jubiläum!
Für 25 Jahre Chorzugehörigkeit 
wurden Jutta Janzing, Maria 
Hilmes und Anja Konerding ge-
ehrt.
Auch über Zuwachs durfte der 
Chor sich freuen. Im Laufe des 
Jahres traten 4 Sängerinnen 
und 3 Sänger dem Chor bei. 
Weiter so, denn „Singen macht 
Spaß!“

Von links nach rechts: Irina Sterkel, Maria Hilmes, Cornelia Wöbke-
king, Anja Konerding, Marlies Ostendarp, Jutta Janzing, Stefan Schä-
fer und Anna Spanan.
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Joachim Richter sowie Andreas 
Wulfekammer verliehen.
Für das 40-jährige Jubiläum 
wurden die Ehrenurkunden an 
Manfred und Werner Brock-
meyer, Michael Fellhölter, Ma-
nuela Häntzschel, Gerhard 
Hörmeyer, Uwe Jerucz, Norbert 
Petersmann, Dirk Raufhake, 
Christel Schäperklaus, Rainer 
Schimmöller, Heiner Westholt 
sowie Jürgen Willmann verlie-
hen.
Für das 50-jährige Jubiläum 
wurden die Ehrenurkunden 
und die goldene Ehrennadel an 
Franz Asbrock, Hermann-Josef 
Görtz sowie Hubert Holtkäm-
per verliehen.
Für ein 60-jähriges Jubiläum 
wurde eine Ehrenurkunde an 
Johannes Giesker verliehen.
Für ein 65-jähriges Jubiläum 
wurde eine Ehrenurkunde an 
Friedrich Avermeyer verliehen, 
der bereits vor Gründung einer 
Kolpingsfamilie in Wellendorf 
Kolpingmitglied in Kloster-Oe-
sede gewesen ist.
Abschließend rief der Vorsit-
zende alle Anwesenden auf, 
sich künftig vermehrt bewusst 
für eine Mitarbeit im Vorstand 
zur Verfügung zu stellen, denn 
im Rahmen dieser überaus 
wichtigen Aufgabenstellung 
kann jeder Einzelne seinen 
ganz persönlichen Beitrag für 
den Fortbestand der Wellen-
dorfer Kolpingsfamilie leisten!

MGV Borgloh von 1896

Jahresbericht 2017
Der Männergesangverein 
Borgloh hat unter großer Betei-
ligung seiner Mitglieder am 6. 
Januar 2018 seine jährliche Ge-
neralversammlung abgehalten.
Einem stillen Gedenken der im 
Vorjahr verstorbenen Chormit-

ten“, führte der Vorsitzende 
weiter aus.
Vor Beginn der Jubilarehrung 
begrüßte der Vorsitzende zu-
nächst die beiden Neumitglie-
der Anke und Sven Averdiek in 
der Kolpingsfamilie.
In seiner Laudatio im Zusam-
menhang mit den Jubilarehrun-
gen für 25-, 40-, 50-, 60- und 
65- jährige Mitgliedschaft 
dankte Werner Wiesner aus-
drücklich den anwesenden Ju-
bilaren dafür, „dass von ihnen 
in diesem Zusammenhang ein 
überaus wichtiger Beitrag für 
das Sozialwesen im Ehrenamt 
geleistet worden ist“.
Die Ehrungen der Jubilare für 
das Jahrzehnte währende En-
gagement wurden vom Präses 
Msgr. Rainer Lewald und dem 
Vorsitzenden vorgenommen.
Für das 25-jährige Jubiläum 
wurden die Ehrenurkunden 
und die silberne Ehrennadel 
an Frank Brockmeyer, Jens 
Eggemeyer, Ursula und Hans-

Solidarisches  
Handeln im Ehrenamt

Der 152. Kolpinggedenktag 
der Kolpingsfamilie Wellendorf, 
stand in diesem Jahr unter dem 
Leitwort: „Solidarisches Han-
deln im Ehrenamt“. Der Vor-
sitzende der Kolpingsfamilie 
Wellendorf, Werner Wiesner, 
bedankte sich zunächst bei 
den rund vierzig anwesenden 
Mitgliedern und dem Vorberei-
tungsteam für ihren Einsatz.
„Wir wollen Antworten auf die 
sozialen Probleme der Men-
schen geben, mit denen wir 
uns durch gemeinsame Werte 
verbunden fühlen. Diesem An-
spruch fühlen wir uns gerade 
in heutiger Zeit verpflichtet, 
weil wir dadurch einen kleinen 
Beitrag für das Allgemeinwohl 
auch auf der Ortsebene leis-

Von links: Vorsitzender Werner Wiesner, Msgr. Rainer Lewald, An-
dreas Wulfekammer, Frank und Manfred Brockmeyer, Hubert Holt-
kämper, Michael Fellhölter, Johannes Giesker, Gerhard Hörmeyer, 
Dirk Raufhake, Franz Asbrock, Hermann-Josef Görtz, Sven Averdiek, 
Friedrich Avermeyer und Anke Averdiek. Nicht auf dem Foto: Jens 
Eggemeyer, Ursula und Hans-Joachim Richter, Manuela Häntzschel, 
Uwe Jerucz, Norbert Petersmann, Christel Schäperklaus, Rainer 
Schimmöller, Heiner Westholt und Jürgen Willmann.
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l Fenster 
l Türen
l Haustüren
l Hebeschiebetüren

l Faltanlagen 
l Panik-/Fluchttüren
l Sonderelemente
l Einbruchschutz

l Schallschutz
l Wärmeschutz
l u.v.m.

Ihr Profi für Sie vor Ort
Von der Beratung bis zur Montage – alles aus einer Hand!
Elemente aus eigener Kunststoff- und Aluminiumfertigung

Unsere Fenster machen Ihrem Haus schöne Augen!

MB Fenster und Türen GmbH 
Hamburger Straße 10 | Georgsmarienhütte 
Telefon 05401 33 91 80 
E-Mail: gmhuette@mb-fensterfabriken.com
www.mb-fensterfabriken.com

Ab sofort mit
eigener Ausstellung

MO–DO 7–16 Uhr,
FR 7–15 Uhr

oder nach Vereinbarung
Wir freuen uns

auf Ihren Besuch!
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Dem Bericht der Chorleiterin 
Irina Moser folgte eine Dis-
kussion über die anstehenden 
Veranstaltungen im Jahre 2018, 
insbesondere unsere musika-
lische Beteiligung beim Orts-
jubiläum 950 Jahre Borgloh 
(18./19. August), dem Singen 
am Renkenörener See (08. Sep-
tember) sowie bei der Landes-
gartenschau in Bad Iburg (14. 
September).
Hans H. Pöppelmeyer (Schrift-
führer)

• �Manfred Meinert  
(Kassenführer),

• �Manfred Hengelbrock  
(stellv. Kassenführer),

• �Bernhard Möller  
(Notenwart)

• �Dirk Kühn  
(Medienbeauftragter).

Der Vorsitzende dankte Jörg 
Glombowski und Dieter Dolk 
für ihre langjährige Arbeit als 
Schriftführer bzw. als Noten-
wart.

glieder Herbert Hörmeyer und 
Dr. Alfred Flacke folgten nach 
der Begrüßung der neuen Chor-
sänger die Jahresberichte des 
Vorsitzenden, des Schriftfüh-
rers, des Kassenführers und 
der Kassenprüfer sowie der 
Chorleiterin. Alle Berichte wur-
den einstimmig genehmigt.
Im Jahresbericht des Schriftfüh-
rers wurden die Choraktivitäten 
des Jahres 2017 zusammenge-
fasst: u.a. Besuch der Herfor-
der Brauerei, Kreischorkonzert 
und Konzert beim MGV Hilter 
jeweils im Kurpark Bad Rothen-
felde, Singen am Renkenörener 
See unter Beteiligung des Bla-
sorchesters Borgloh „Die 54er“ 
und den Gastchören MGV Neo 
Glane, Cäcilia Kloster-Oesede 
und MGV Schledehausen, Teil-
nahme am Jubiläumskonzert 
des Kirchenchores „Cäcilia“ 
Borgloh, Betriebsbesichtigung 
bei der Fa. Solarlux in Melle bei 
anschließendem Liederabend 
mit den Chören MGV Concordia 
St. Annen, MGV Holte und MGV 
Wellendorf.
Nach jeweils einstimmiger Vor-
standswahl setzt sich der neue 
Vorstand des MGV nunmehr 
wie folgt zusammen:
• �Heinrich Meyer zu Allendorf 

(Vorsitzender),
• �Franz-Josef Vogelsang  

(stellv. Vorsitzender),
• �Hans Helmut Pöppelmeyer 

(Schriftführer),
• �Jürgen Kampmeier  

(stellv. Schriftführer),

Neuer Vorstand des MGV Borgloh (von links): Manfred Meinert (Kas-
senführer), Jürgen Kampmeier (stellv. Schriftführer), Heinrich Meyer 
zu Allendorf (Vorsitzender), Dirk Kühn (Medienbeauftragter), Franz-
Josef Vogelsang (stellv. Vorsitzender), Hans Helmut Pöppelmeyer 
(Schriftführer), Manfred Hengelbrock (stellv. Kassenführer), Bern-
hard Möller (Notenwart)
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talia Palamartschuck. Anschlie-
ßend folgte eine acapella vor-
getragene Volksweise mit dem 
Titel Bajazzo. Romantisch ging 
es weiter mit dem Lied Küss 
mich, halt mich, lieb mich aus 
dem Märchen Drei Haselnüsse 
für Aschenbrödel. Nun wand 
man sich der Operette zu. 

Ha, welch Fest war Titel des 
Walzers aus der Operette Die 
Fledermaus. Hier bewegte 
sich schon mancher Zuhörer 
im dreiviertel Takt auf seinem 
Stuhl. Bei dem Lied Das macht 
die Berliner Luft klatsche der 
ganze Saal begeistert mit. Das 
Trinklied aus der Oper La Travi-
ata durfte natürlich nicht feh-

dem die Gäste nicht selten mit 
klatschen konnten.
B. Thesing kündigte in seiner 
Begrüßung ein wunderbares 
Konzert an und das war nicht 
übertrieben. Der MGV Hilter 
und der MGV Dissen traten ge-
meinsam auf die Bühne. Unter 
der Leitung von Diplomchorlei-
ter Wladimir König eröffneten 
sie den chorischen Teil mit dem 
Walzer An der schönen blauen 
Donau von Johann Strauss, be-
gleitet am Flügel von Frau Na-

Klangvoll  
ins neue Jahr

8. Neujahrskonzert des MGV 
„Eintracht“ Hilter begeistert 

die Zuhörer
Es war ein Feuerwerk von Me-
lodien, das der MGV Eintracht 
Hilter und die anderen Mitwir-
kenden für seine Gäste zusam-
mengestellt hatte. Die Zuhörer 
des achten Neujahrskonzer-
tes hörten Bekanntes und 
Anspruchsvolles aus Oper, 
Operette, Schlager und Pop. 
Es waren der MGV Eintracht 
Hilter und der MGV Germania 
Concordia Dissen und das Bla-
sorchester Borgloh, die ihre 
Liebe zur Musik für einen ganz 
besonderen Neujahrsbeginn in 
einen Topf geschüttet hatten. 
Da zu kamen zwei wunderbare 
Solisten, die Sopranistin Nata-
lia Atamanchuk und der Bariton 
Marco Vassalli. Das Ergebnis 
war ein Konzert, das für jeden 
etwas zu bieten hatte und bei 
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of Fire, Musik: Wietse Meys 
und Jo Hermans, Bearbeitung: 
Richard Johnson, klatschte das 
Publikum zum The Washington 
Post March, Musik: John Phi-
lip Sousa, Bearbeitung: Keith 
Brion und Loras Schissel. Ze-
lebriert wurde von dann von 
Stefan Pohlmann, die Selec-
tions from Hairspray Musik: 
Marc Shaiman, Bearbeitung: 
Ted Ricketts, dem das Orches-
ter bis in kleinsten Nuancen 
folgte. Danach richtet der Vors. 
Oliver Meyer ein Grußwort an 
das Publikum und verwies auf 
die Konzerte am Samstag, den 
24. Febr. ab 20.00 mit anschl. 
After-Show-Party ab 22:30 Uhr 
und am Sonntag, den 25. Febr. 
ab 16.00 mit einer Kaffeetafel 
ab 15.00 in der Sporthalle in 
Borgloh.

Mit dem obligatorischen Rha-
detzky Marsch fand ein ein-
drucksvoller Konzertabend sei-
nen vorläufigen Abschluss.

Übrigens: Wer Interesse am 
Chorgesang hat ist herzlich 
gerne eingeladen sich einmal 
unverbindlich unseren Pro-
benabend Donnerstag um 
20:00 Uhr im Gasthaus Krenzi-
en anzusehen.

Dirigenten des MGV Hilter, Dip-
lom Chorleiter Wladimir König.
Den zweiten Teil des Konzertes 
eröffnete das Blasorchester 
Borgloh unter der bewährten 
Leitung von Stephan Pohlman, 
mit dem Marsch In treuer 
Freundschaft, Musik Erwin Lux. 
Danach folgte die Ouvertüre zu 
Porgy und Bess, Musik: Geor-
ge Gershwin Bearbeitung: John 
Glenesk Mortimer. Mit großer 
Akribie wurde dann die Laube-
ner Schnellpolka, Solistische 
Bravourpolka, Musik: Kurt Gäb-
le vorgetragen, welches von 
dem Publikum mit großem Ap-
plaus bedacht wurde. Nach der 
gekonnt vorgetragenen Sparks 

len. Gemeinsam mit den beiden 
Solisten wurde dieses wun-
derschöne Duett vorgetragen. 
Das Publikum applaudierte be-
geistert und erlebte in nun fol-
genden zwanzig Minuten einen 
Ohrenschmaus. Wunderbare 
Melodien, herrliche Arien aus 
Opern und Operette erstklassig 
interpretiert und vorgetragen 
von Natalia Atamanchuk und 
Marco Vassalli rissen die Zu-
hörer immer wieder zu Beifall-
stürmen hin. Ohne eine Zugabe 
ließ man diese hervorragenden 
Künstler nicht von der Bühne 
gehen.

Der MGV Hilter und der MGV 
Dissen beendeten den chori-
schen Teil des Konzertes mit 
den Liedern Die schöne Spani-
erin, Heimweh – ein Oldie, der 
alte Erinnerungen wach werden 
ließ – und Senorita Pepita. Hier 
wurde der Chor von der Band 
Klangfabrik begleitet. Aber hier 
ging es auch nicht ohne Zuga-
be. Mit Dschingis Khan, Hallelu-
ja und Wien bleibt Wien endete 
der erste Teil des Konzertes 
und der Beifall wollte kein Ende 
nehmen, sehr zur Freude der 
Mitwirkenden. 

Die musikalische Leitung die-
ses Konzertes lag wie immer 
in den bewährten Händen des 
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leistungslöschfahrzeug) auf die 
A33 in das Einsatzgebiet der 
Ortsfeuerwehr Borgloh gerufen. 
Hier hatte sich ein PKW gedreht 
und war im Seitengraben zu 
liegen gekommen. Gemeinsam 
mit der Ortsfeuerwehr Borgloh 
befreiten wir in enger Abspra-
che mit dem Rettungsdienst aus 
dem PKW.
Tatkräftig bei der Sache waren 
wir auch bei der Tannenbaum-
sammlung am 13. Januar. In drei 
Gruppen aufgeteilt sammelten 
wir wieder die Bäume in Alt-
Hilter und Natrup ein. Beson-
ders bedanken möchten wir uns 
für Ihre Spende, mit der Sie die 
Arbeit unseres Fördervereines 
unterstützen. Unser Förderver-
ein ist nicht mehr wegzudenken, 
wenn es darum geht die Ausrüs-
tung oder die Ausstattung der 

liegenden Garten und drückte 
gegen die bodentiefen Fenster 
im Keller. Mit vereinten Kräften 
wurde ein Damm aufgeschüttet, 
der das Wasser am Grundstück 
vorbeileitete. Zeitgleich wurden 
vier Tauchpumpen eingesetzt, 
um das Wasser aus dem Keller 
und dem überfluteten Garten zu 
pumpen. Nach 3,5 Stunden war 
der Einsatz beendet.
Zu Einsätzen auf der A33 rück-
ten wir zweimal aus. Beim ers-
ten Mal war nach einem Auf-
fahrunfall ein PKW in Brand ge-
raten. Der Fahrer war zum Glück 
nicht eingeklemmt und konnte 
selbstständig das Fahrzeug 
verlassen. Sein PKW brannte 
jedoch vollständig aus. Wenige 
Tage später wurden wir mit der 
Rüstwageneinheit (bestehend 
aus dem Rüstwagen und Hilfe-

Mit neuer Energie starteten wir 
ins neue Jahr 2018 – und das be-
gann für uns sehr arbeitsreich: 
In den ersten 15 Tagen rückten 
wir bereits fünf Mal aus, um in 
Notsituationen Hilfe zu leisten.
Die anhaltenden Regenfälle in 
der ersten Januarwoche sorg-
ten dafür, dass in der ersten 
Januarwoche ein Keller in Han-
kenberge überflutet wurde. 
Das Wasser lief von einem an-
grenzenden Acker in den tiefer-
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schon verraten, dass wir dieses 
Jahr wieder unser Oktoberfest 
veranstalten. Und zwar fast so, 
wie Sie es von uns gewohnt 
sind. Nur der Veranstaltungsort 
wird ein wenig mehr in Richtung 
Ortskern rücken. Mehr zum Ok-
toberfest sowie z.B. über den 
Vorverkauf verraten wir in Kür-
ze.

Bis bald 
Ihre Feuerwehr Hilter

Nikoläuse in Borgloh 
und Wellendorf

Auch in 2017 waren am 6.12. 
die Nikoläuse in Borgloh und 
Wellendorf unterwegs. Es wur-
den über 100 Kinder besucht. 
Die Kinder warteten schon 
gespannt auf den Besuch des 
Nikolaus und hatten hierfür flei-
ßig Gedichte und Lieder einge-
übt. Daran konnte sich der Ni-
kolaus gemeinsam mit seinem 
Knecht Ruprecht erfreuen.

Der Spendenerlös aus den Ni-
kolausbesuchen wurde in die-
sem Jahr an die beiden Kinder-
gärten in Borgloh und Wellen-
dorf weitergegeben.

in die aktive Abteilung und der 
Teilnahme an der Truppmanna-
usbildung nichts mehr im Wege.
Ein Team aus sechs Betreuern 
wird dafür sorgen, dass auch 
der Spaß nicht zu kurz kommt. 
Neben der Vermittlung feuer-
wehrtechnischer Grundlagen 
warten in der Jugendfeuerwehr 
nämlich auch sportliche Aktivi-
täten, Grillabende oder Zeltlager 
auf die Jugendlichen, um nur ei-
nen kleinen Teil des umfangrei-
chen Programms zu nennen.
Allen Freunden von bayrischen 
Bier, Lederhosen, Dirndl und 
ausgelassener Bierzeltatmo-
sphäre sei an dieser Stelle 

Feuerwehr über das gesetzliche 
Maß hinaus zu optimieren. So 
konnte im neuen Feuerwehr-
haus viel Ausstattung für die 
Ausbildung erst durch die Un-
terstützung des Fördervereines 
ermöglicht werden.
Viel zu tun haben derzeit auch 
unserer zukünftigen Betreu-
er der Jugendfeuerwehr. Auf 
Hochtouren laufen derzeit die 
Vorbereitungen für den ersten 
Übungsdienst der Jugendfeuer-
wehr. Dieser soll am 9. Februar 
stattfinden. Auf der Tagesord-
nung für diesen Tag steht u.a. 
das Einkleiden der Brandschüt-
zer von morgen. Aber auch ei-
nige organisatorische Dinge gilt 
es an diesem Tag zu klären. Kurz 
darauf soll dann auch offiziell 
die Gründungsversammlung 
stattfinden.
Vor den derzeit 18 Jugendlichen 
im Alter zwischen 10-14 Jahren 
liegt ein spannendes Programm 
auf dem Weg zur erfolgreichen 
Truppmannausbildung. Neben 
der Jugendflamme in den Stu-
fen 1 und 2 gilt es zum Ende der 
Jugendfeuerwehrlaufbahn noch 
die Leistungsspange zu absol-
vieren. Nach der Leistungs-
spange steht einer Übernahme 

Verkauf von  
Sand, Schotter, Splitt,  
Kies usw. ab Hof.
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Herzlichen Glückwunsch allen 
Gewinnern und ein herzliches 
Dankeschön allen Sponso-
ren und natürlich auch an die 
Schießsportleitung und ihren 
Mitstreitern.

che Schützen mit Schnüren, 
Eicheln, Pokalen und Sachprei-
sen ehren. Für die fachgerechte 
Betreuung und für das leibliche 
Wohl wurde an allen Tagen bes-
tens gesorgt. Den Organisato-
ren ein herzliches Dankeschön!

Die Preisträger

Mannschaften 
1. Kolping 	 177 
2. Thron 2017/2018 	 177 
3. Thron 2008/2009 	 172

KK – Aktiv 
1. Weiß, Petra	 30-30-29 
2. Hartmann, Franz-Josef 	30-29-28 
3. Book, Martin	 30-29-28

KK – Nichtaktiv 
1. Stegmann, Michael 	30-27-27 
2. Schütte, Joachim	 30-27-22 
3. Heggemann, Phillip	30-27-09

Glane, gefolgt von Melanie 
Mathar und Gabriele Brink-
schröder. Bei den Kindern hatte 
Leonie Frerich das glückliche-
re Händchen gefolgt von Fiete 
Bröcker und Hanna Patzer.

Weihnachtsschießen 2017
Im Dezember 2017 folgten wie-
der zahlreiche Teilnehmer der 
Einladung des Schützenver-
eins Borgloh zum traditionellen 
Weihnachtsschießen – der letz-
ten Veranstaltung im Jahreslauf 
– im passend geschmückten 
Schützenhaus am Hollenberg. 
Dabei stellten neben den akti-
ven und nichtaktiven Schützen 
(auch Nichtmitglieder), zahlrei-
che örtliche Vereine, Gruppen 
und Club s̀ ihre Schießkünste 
mit Kleinkaliber, Luftgewehr 
und Lasergewehr unter Beweis. 
Natürlich stand auch an der 
Theke das beliebte Knobeln auf 
dem Programm. Am Ende einer 
gelungenen Veranstaltung durf-
te das Sportleiterteam zahlrei-

Drei-König-Schießen 
in Hankenberge- 
Wellendorf

Das diesjährige Drei-Königs-
schießen vom 4. bis 6.1.18 war 
ein voller Erfolg. Mehr Mann-
schaften als im Vorjahr haben 
sich formiert, um die besten 
Preise zu gewinnen. Auch die 
Fantasie in der Namensgebung 
für die Mannschaften waren 
keine Grenzen gesetzt. Über 
Antivieren, Zeitvertreiber, Elfen 
und Engel war einiges skurriles 
dabei.
Auch wurde, um die Warte-
zeit auf den Schießständen zu 
überbrücken, der Knobelbecher 
über 4000mal umgedreht. Auch 
hier winken attraktive Preise.
Bei den passiven Schützen 
wurden folgende Plätze belegt:
1. �Platz: „Frauenpower“  

(Melanie Mathar, Tina Brö-
cker, Silke Olbricht)

2. �Platz: „Kapelle“ (Sabine 
Temme, Ellen Patzer, Andre 
Patzer)

3. �Platz: „Einer steht immer“ 
(Ansgar Tepe, Markus 
Schweer, Frank Brockmeyer)

Aktive Schützen:
1. �Platz: „Die Ollis“ (Klaus Ol-

bricht, Silke Olbrich, Florian 
Olbricht)

2. �Platz: „Männerpower“ (Klaus 
Olbricht, Florian Olbricht, 
Markus Bröcker)

3. �Platz: „Gewinner der Herzen“ 
(Timo Heine, Finn Deik-Laux-
termann, Andrea Haverkamp)

Der erste Preis beim Knobel 
(Erwachsene) ging an Harald 
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Im großen Best of kommen 
nicht nur Fans von Musicals wie 
„Grease“ und „Tarzan“ auf ihre 
Kosten, sondern auch solche 
vom King of Pop Michael Jack-
son und dem Film „Sister Act“. 
Wie in ihrer letzten Show „In 80 
Tänzen um die Welt“ bereisen 
die Funky Gaga‘s auch im Fe-
bruar wieder ferne Länder und 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
können sich auf brasilianische 
Klänge, klassische Wiener Wal-
zer und russische Hochzeiten 
freuen.
„Mit unserem Best of-Pro-
gramm wollen wir noch einmal 
unsere aufwändigsten Choreo-
grafien, schönsten Kostüme 
und besten Tänze auf der gro-
ßen Bühne zeigen“, verrät Trai-

Best of Funky Gaga‘s
Dieses Jahr ist es endlich so 
weit: Am 17. und 18. Februar 
2018 öffnet sich der Vorhang 
für die neue und voraussichtlich 
letzte Show der Funky Gaga‘s. 
Nach drei erfolgreichen Shows 
in den vergangenen Jahren hat 
die Tanz- und Showgruppe der 
SG Hankenberge Wellendorf 
gemeinsam mit Trainerin Isabel 
Mrohs ihre besten Tänze ausge-
wählt und teilweise sogar neu 
inszeniert.
Ob Musicals, Filme oder lan-
destypische Tänze verschie-
denster Herkunft – die Funky 
Gaga’s haben alles im Gepäck. 

Lasergewehr bis 11 Jahre 
1. Weiß, Merle	 30-25-28 
2. Weiß, Lotta	 29-25-24 
3. Weiß, Jannes	 29-14
LG 12-15 Jahre 
1. Ostendarp, Rica	30-30-30-30 
2. Weiß, Josephine	 30-30-27 
3. Schütte, Bjarne	 29-25
Glück nach 17.30 Uhr 
1. Stegmann, Michael	 198 
2. Landskron, Jan	 193 
3. König, Michael	 176
Jugendwanderpokal 
1. TBT 	 81 
2. Oberschule Borgloh 	 77
Goldene Schnur 
Gebauer, Peter
Grüne Schnur 
Niermann, Adriana 
Lietmann, Günther 
Flatemersch, Henk 
Rehme, Thomas 
Landskron, Jan
Grüne Eichel 
Mergelmeyer, Thorsten 
Gierschner, Martin

Schützenplatzsanierung
Anfang Oktober startete der 
Schützenverein Borgloh in Zu-
sammenarbeit mit der Volks-
bank Bad Laer – Borgloh – Hil-
ter – Melle eine Crowdfunding-
Spendenaktion zur Sanierung 
des maroden Schützenplatzes. 
Deutlich vor Ablauf der Frist wur-
de die benötigte Spendensumme 
von 8000 € erreicht und am En-
de betrug der gespendete Betrag 
fast 10700 €. Dafür sagt der 
Schützenverein vielen Dank für 
die zahlreichen und großzügigen 
Spenden, sodass die Bauarbei-
ten in Auftrag gegeben werden 
konnten. Ziel ist nun ein erfolg-
reicher Abschluss der Arbeiten 
zur Generalversammlung am 10. 
Mai 2018 (Christi Himmelfahrt). 
Dankeschön auch an die Volks-
bank, die das Projekt fachkundig 
begleitet und verwaltet hat.

Gruppe kniend mit Wasserwaage
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Infos vom TC Hilter
Die Saison 2017 endete mit ei-
nem tollen Saisonabschlussfest 
im Clubhaus des TC Hilter, bei 
dem auch die Vereinsmeister 
geehrt wurden. Den Titel bei 
den Damen gewann Anja Ei-
lers vor Kerstin Buchholz. Bei 
den Herren setzte sich Thomas 
Lammers gegen Daniel Reuter 
durch. Die Sieger und Zweit-
platzierten erhielten Gutschei-
ne für das Gasthaus Schröter, 
um sich für die neue Saison zu 
stärken.
Beim Ockermarkt beteiligten 
wir uns wieder mit dem Reibe-
kuchenstand. Die Reibekuchen 
aus selbstgemachtem Teig 
fanden wieder großen Absatz. 
Vielen Dank nochmal an alle 
Helfer für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz.
Gleich zum Start des neuen 
Jahres haben wir unsere tra-
ditionelle Grünkohlwanderung 
durchgeführt. Mit fast 40 Mit-
gliedern und Gästen ging es 
nach Bad Iburg zu Fromme. 
Nach über 3 Stunden Wande-
rung hatten sich alle das lecke-
re Essen verdient.
Hinweisen möchten wir noch 
auf unsere bevorstehende Jah-
reshauptversammlung, die am 
7.3.2018 um 19:30 Uhr im Club-
haus stattfindet. Eine persön-
liche Einladung an alle Mitglie-
der folgt…
Weitere Infos auf unserer 
Homepage unter www.tc-hilter.
de.

Wer die große Abschlussshow 
der Funky Gaga’s auf keinen 
Fall verpassen möchte, kann 
Karten bei Blumen Rahe in Hil-
ter, Schreibwaren Fröse in Oe-
sede oder online unter www.
funky-gagas.de für 15 Euro (8 
Euro für Kinder bis 14 Jahre) er-
werben. 
Die Premiere beginnt am Sams-
tag, den 17. Februar um 19 Uhr. 
Die Vorstellung am Sonntag, 
den 18. Februar findet bereits 
um 16:30 Uhr statt. Schon ab 
15 Uhr sind Zuschauerinnen 
und Zuschauer an diesem Tag 
herzlich eingeladen, die Cafete-
ria zu besuchen und Kaffee und 
Kuchen zu genießen.

nerin Isabel Mrohs bereits im 
Voraus. 
Denn die Best-of-Show in der 
Sporthalle Wellendorf wird 
wahrscheinlich die letzte Show 
der 18 Tänzerinnen sein, die in-
zwischen alle ihre Abschlüsse 
haben und verschiedene Beru-
fe in unterschiedlichen Städten 
ergreifen. 
„Wir werden weiterhin als Pro-
grammeinlage auf Veranstal-
tungen auftreten, aber mit 
unserer letzten großen Show 
wollen wir uns nochmal bei al-
len bedanken, die uns in den 
letzten Jahren so tatkräftig un-
terstützt haben“, ergänzt die 
Leiterin der Gruppe.



42

KFZ-Meisterbetrieb H.-G. Klekamp
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Tischtennis

Der TuS Hilter gewinnt  
den „Goldenen Schläger“  

von Schledehausen
Beim Tischtennis Turnier in 
Schledehausen gelang der 
Tischtennis-Abteilung des TuS 
Hilter ein besonderer Coup, 
man gewann in der Vereinswer-
tung mit 162 Punkten mit mehr 
als doppelt so vielen Punkten 
wie der Zweitplatzierte die be-
gehrte Trophähe „den Goldenen 
Schläger“ von Schledehausen. 
Für jeden Teilnehmer gibt es 
einen Punkt, auch für jeden Ein-
zelsieg sowie wenn man unter 
die ersten vier einer Spielklasse 
kommt noch mal extra Punkte.
Die Idee diese Trophäe nach 
Hilter zu holen kam Stephan 
Heidschoetter bei der Tisch-
tennis Weihnachtsfeier Anfang 
Dezember, er machte Nägel mit 
Köpfen und schrieb sich gleich 
die ersten willigen Teilnehmer 
auf. Die ganze Tischtennis-Ab-
teilung war nach und nach Feu-
er und Flamme, so das am Ende 
fast die ganze Abteilung mit-
machte. Vom 9 jährigen bis zum 
77 jährigen nahmen insgesamt 
38 Spieler mit 67 Meldungen in 
Schledehausen teil. 
In gleich vier Spielklassen nahm 
Can Nen teil, mit jeweils drei 
Teilnahmen waren Holger Land-
wehr, Holger Straede, Stephan 
Heidschoetter, Christian Möller 
und Oliver Stuhr dabei.
Kurz vor Weihnachten kamen 
dann Alexander Starr und Rei-

diesem letzten Wettkampf in 
2017 standen von sechs Mann-
schaften fünf auf dem Trepp-
chen,- zweimal Platz 2, zwei-
mal Platz 3 und mit Jaqueline 
Sygulla, Marlene Linnemeyer, 
Lea Thiemeyer und Charlotte 
Döbber belegten wir sogar Platz 
1. Ein toller Erfolg. Wir machen 
weiter so.
Erika Riedemann

Wichtige Termine:
13. Februar 2018: Jahreshaupt-
versammlung TuS-Tennis
18. Februar 2018: Rückrunden-
start Fußball-Kreisliga Herren 
um 14.00 Uhr, TuS Hilter – TuS 
Borgloh
26. Februar 2018: Jahreshaupt-
versammlung Förderverein des 
TuS um 20.00 Uhr bei Thiemeyer
2. März 2018: Jahreshauptver-
sammlung des TuS Borgloh um 
20.00 Uhr im Turnhallenanbau

Vorankündigungen:
950 Jahre Borgloh 
Wir machen mit beim Festwo-
chenende 18./19. August 2018
80 Jahre TuS Borgloh 
„Grün-Weiße Nacht“  
am 10. November 2018

TuS Borgloh
Trampolin

In der Abteilung Trampolin ste-
hen den ca. 40 Aktiven neben 
Erika Riedemann auch noch 
Nadine Riedemann, Katharina 
Nülle, Lena Westerheide und 
Mette Mergelmeyer als Trainer 
bzw. Assistenten zur Verfügung. 
2017 konnten wieder viele Erfol-
ge auf Kreis- und Bezirksebene 
verbucht werden. Mit Jaqueline 
Sygulla, Lotta Haas, Theresa 
Brand, Marlene Linnemeyer und 
Lea Thiemeyer rücken talentier-
te Nachwuchskräfte heran, die 
ein hervorragendes Wettkampf-
jahr hinter sich haben. Aber 
auch die Älteren zeigen weiter-
hin ihr Können und Nadine Rie-
demann, Sarah Pottebaum und 
Katharina Nülle konnten bei den 
Mannschaftsmeisterschaften 
den Vizemeistertitel holen. Bei 
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Auch die NOZ – Neue Osna-
brücker Zeitung berichtete von 
dem Turnier und unserer Ak-
tion genau wie der lokale Leo 
Channel auf Youtube mit einem 
Video.
Holger Straede

Kontakt:  
Stephan Hagedorn 

E-Mail: s.hagedorn70@gmx.de

Trainingszeiten:
Montag: �Schüler und Jugend  

	 18.30 – 20.00 Uhr 
Erwachsene  
	 20.00 – 22.00 Uhr

Freitag: �Schüler und Jugend  
	 18.00 – 20.00 Uhr 
Erwachsene  
	 20.00 – 22.00 Uhr

und dem Aufdruck „Goldener 
Schläger 2018 – gerockt“ dru-
cken zu lassen, dazu noch But-
tons und auch das coole Mas-
kottchen namens „Ringo“, einen 
kleinen grünen Plüschfrosch. 
Dieser saß auch im Finale der 
Herren E Klasse am Zähltisch, 
während die Hilteraner Fans 
Stefan Pohlmeyer zum Sieg der 
E-Klasse über Manfred Wöste 
vom TTV Mettingen anfeuer-
ten. In der D-Klasse kam Holger 
Landwehr bis ins Viertelfinale, 
dann war Schluss.

Mit viel Masse statt Klasse 
konnte der TuS Hilter also den 
„Goldenen Schläger“ schon fast 
sicher nach Hilter holen, und 
wer weis was man im nächsten 
Jahr oder auf anderen Turnieren 
so plant...

ner Brinkrolf noch auf die tolle 
Idee extra für die Aktion T-
Shirts mit einem Hinkelstein 

Initiator der Aktion: Stephan 
Heidschoetter

Maskottchen Ringo mit dem 
„Goldenen Schläger 2018“

Gruppenfoto bei der Verleihung des „Goldenen Schläger 2018“

Von links nach rechts: Lukas Dreier, Kieron Hewitt, Leon Otte, Sarah Louisa Landwehr und Julius Thiem
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loh, Förderverein der Grund-
schule Wellendorf, Förderver-
ein der Oberschule Hilter.
Mit der finanziellen Unter-
stützung für vier erfolgreiche 
Crowdfunding-Projekte der 
Katholischen Jugend Borgloh 
(Zeltlager Borgloh), des Motor-
Sport-Clubs Dissen e.V. im 
ADAC, des SC Melle 03 e.V. 
und des Schützenvereins Borg-
loh konnten somit insgesamt 
26.704 Euro an Spenden über-
geben werden.
Im Jahr 2017 kamen mehr als 
6,4 Millionen Euro aus den 
Reinerträgen der VR-Gewinn-
spargemeinschaft e.V. in Nie-
dersachsen, Sachsen-Anhalt, 
Bremen und Brandenburg zu-
sammen. Rund 130 Mitglieds-
banken unterstützten damit in 
ihren Regionen viele Vereine 
und Institutionen mit sozialem 
Engagement sowie kreative Ju-
gendarbeit, den Sport und die 
Kultur.
Parallel dazu weiteten die BVR-
Mitgliedsinstitute ihr gesell-
schaftliches Engagement aus 
– ein Ausdruck der Verbunden-
heit zur Region auch und gera-
de in Zeiten des Regulierungs- 
und Kostendrucks. Die finanzi-
ellen Zuwendungen (Spenden, 
Sponsoring, Stiftungserträge) 
der genossenschaftlichen Fi-
nanzGruppe erreichten in 2016 
mit 144 Millionen Euro einen 
neuen Höchstwert.
Auch in 2017 sind die genos-
senschaftlichen Banken weiter-
hin ein bedeutender, verlässli-
cher, nicht staatlicher Förderer 
im norddeutschen Raum.
Kontaktadresse: 
Volksbank eG 
Thomas Ruff 
Bielefelder Str. 16 
49176 Hilter 
Tel. 05424 / 2325-514 
thomas.ruff@voba-eg.de

Die Volksbank eG Bad Laer-
Borgloh-Hilter-Melle hat am 
Vorabend des Nikolaustages 
die Vertreter von Vereinen und 
sozialen Einrichtungen aus Mel-
le und Umgebung sowie aus 
dem Südkreis eingeladen, um 
diese Einrichtungen finanziell 
zu unterstützen. Bei diesen fi-
nanziellen Zuwendungen han-
delt es sich um die Reinerträge 
aus dem VR-GewinnSparen der 
Volksbank eG.
Seit über 60 Jahren zählt das 
GewinnSparen zu den attrak-
tivsten Lotterien und ist somit 
ein Klassiker, der Spannung 
und Sparen miteinander verbin-
det. Und das geht ganz einfach: 
Von jedem Los in Höhe von fünf 
Euro werden vier Euro gespart, 
ein Euro ist das Losentgelt für 
die Lotterie. Es gibt Geldgewin-
ne zwischen 4 Euro und 25.000 
Euro. Und es finden Zusatz- 
und Sonderverlosungen mit at-
traktiven Sachpreisen statt.
Doch nicht nur die Gewinnspa-
rer profitieren von den Gewinn-
sparlosen, denn ein Teil des 
Losentgeltes, der sogenannte 
Reinertrag, fließt in gemeinnüt-
zige, kulturelle und soziale Pro-
jekte und Institutionen in die 
Region.

Bankvorstand Thomas Ruff 
zeigte sich anlässlich dieser 
Übergabe in der Volksbank Hil-
ter sehr erfreut, dass die Bank 
viele Vereine und Einrichtungen 
bei der Vergabe der Reinerträ-
ge berücksichtigen konnte:
SG Hankenberge-Wellendorf 
e.V., Wellingholzhausener 
Turnverein e.V., Osnabrücker 
Werkstätten gGmbH Werkstatt 
Hilter, Heimatverein der Samt-
gemeinde Borgloh e.V., Stiftung 
für Ornithologie und Natur-
schutz (SON)
11.350 Euro aus dem Spenden-
topf standen über ein Förder-
programm der Volksbank eG 
zur Verfügung. Aus den 31 An-
trägen wurden 14 Projekte von 
der Jury ausgewählt:
TuS Borgloh e.V., SC Melle 03 
e.V., TuS Hilter von 1902 e.V., 
Reit- und Fahrverein Bad Laer 
e.V., Kath. öffentliche Bücherei 
Borgloh, Teutonia 07 Aschen-
dorf e.V., Förderverein zum Er-
halt der Bad Rothenfelder Gra-
dierwerke, KLJB Katholische 
Landjugendbewegung Bad La-
er, TV Wellingholzhausen e.V., 
Bürgerschützenverein Müschen 
von 1925 e.V., Förderverein Sü-
derbergschule Hilter, Förder-
verein der Grundschule Borg-

Volksbank eG Bad Laer-Borgloh-Hilter-Melle 
unterstützt 21 Vereine und Institutionen  
mit insgesamt 26.704 Euro
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Ursula Greitemann und Christa 
Pilz überraschten gleich mit ei-
nem ganzen Karton, der 20 Paare 
enthielt. Dabei ist die Herstellung 
sehr aufwendig: Die Wolle wird in 
stundenlanger filigraner Handar-
beit verarbeitet, das Produkt dann 
in der Waschmaschine bei 60 Grad 
Celsius „geschrumpft“. Doch trotz 
der langen Herstellungszeit haben 
die beiden Frauen noch immer 
viel Spaß an der Arbeit – und an 
dem Verkauf auf dem Weihnachts-
markt. In sieben Jahren haben sie 
fast 10.000 Euro eingenommen 
und anschließend gespendet. Und 
es wird weitergehen: „Wir haben 
schon angefangen, für den kom-
menden Weihnachtsmarkt zu stri-
cken“, stellte Christa Pilz fest.

Text und Foto: Henning Müller-De-
tert / SPES VIVA

vereins. Genauso wichtig ist, dass 
die Einrichtung bekannt gemacht 
wird. So werden zum einen andere 
potentielle Spender auf die Arbeit 
aufmerksam gemacht. Zum ande-
ren lernen Betroffene, die Unter-
stützung benötigen, das Angebot 
kennen. Zum Bekanntmachen trug 
auch Marion Heitling vom Ambu-
lanten Hospizdienst bei, die einen 
Nachmittag den Stand von Christa 
Pilz und Ursula Greitemann ver-
stärkte und die Arbeit von SPES 
VIVA vorstellte.

In diesem Jahr ließen es die beiden 
Besucherinnen aber nicht bei der 
Geldspende bewenden. Hannah 
Erk, Leiterin vom Trauerland, hatte 
angefragt, ob sie möglicherweise 
auch einige Hauschuhe beisteuern 
können, denn nicht immer haben 
alle Kinder ihr eigenes Paar dabei. 

Warmer Geldregen und 
warme Hausschuhe

Christa Pilz und Ursula 
Greitemann spenden zum 
dritten Mal für das SPES 

VIVA Trauerland
Belm. „Nie mehr Eisfüße“: So 
lautet der Slogan einer aktuellen 
Heizungs-Kampagne. Genauso 
gut trifft er auf die Strickarbeiten 
von Christa Pilz und Ursula Greite-
mann zu, die zum siebten Mal auf 
dem Weihnachtsmarkt in Bad Ro-
thenfelde selbst gestrickte Haus-
schuhe für den guten Zweck ver-
kauften. Das Ergebnis ihres Enga-
gements: Die beiden Bastlerinnen 
spendeten den Erlös in Höhe von 
1.500 Euro an das SPES VIVA Trau-
erland. Doch dabei beließen sie es 
nicht: Mit dabei hatten sie auch ei-
nen ganzen Karton mit Hausschu-
hen, so dass die Mädchen und 
Jungen im Trauerland ganz gewiss 
keine Eisfüße bekommen.
Christa Pilz und Ursula Greite-
mann sind mittlerweile gute Be-
kannte: Bereits zum dritten Mal 
spendeten sie die Einnahmen 
ihres Weihnachtsmarktverkaufs 
für Einrichtungen rund um SPES 
VIVA. „Wir fühlen uns hier gut auf-
genommen“, sagte Ursula Greite-
mann bei der jüngsten Spenden-
übergabe. In diesem Jahr war das 
Trauerland in Belm der Adressat. 
Die Einrichtung begleitet Kinder, 
die einen nahen Menschen verlo-
ren haben. Dabei ist sie komplett 
spendenfinanziert. Doch nicht 
allein die Spende ist erwünscht, 
betonte Dr. Reinhold Kassing, Vor-
sitzender des SPES VIVA-Förder-

Warme Füße sind garantiert: Christa Pilz und Ursula Greitemann 
(dritte und vierte von links) brachten bei der Spendenübergabe auch 
20 Paar Hausschuhe mit ins SPES VIVA Trauerland in Belm. Über 
Spende und Hausschuhe freuten sich (von links) Hannah Erk (Trau-
erland), Marion Heitling (Ambulanter Hospizdienst), Dr. Reinhold 
Kassing und Rainer Ellermann (beide Förderverein SPES VIVA).






